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Sino\'rjew über d ie Bede'Utung 
dt:s l(ino. 

Das Kino, im Besitze der Bo~rgeoi:-ie, 
ist das s tärkste Mittel, um dte Volks­
massen zu betrügen und zu n arren. In 

d uß dasK· unseren !..fänden kann un m lilO 
zur mäc1tigen Waffe der ko~~-nisti­
schen P1 opagand~ und der Au arung 
der brei esten Arbeitermassen werden. 
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Erstes KapiteL 

Erobert den Film. 
~eic~~tdinDd L0is~lle hat die Presse als eine neue Großmacht be­
'-'ieUe· h. as etch~ kann heute vom Film gesagt werden. Ja 
größ lc t ~a~ es der Film in einigen Ländern heute bereits zu eine: 
<ltne~ken. e eutung .gebracht ah; die Presse. Die Besucher der 
~Utn T ~chen, englischen und französischen Kinotheater dürften 
in d. etl he~.te schon zahlreicher sein als die Zahl der Zeitungsleser 
the •ese.n Landern. Die Besucherzahl der amerikanischen Kino­
~ablter ~~. Jah~·e 1924 wird auf 16 Millionen geschätzt. Selbst wenn 
~ahl enmaßtg d1~ Presse heute noch yon einer größeren Personen­
l!e gelesen w1rd, al& die der Filmbesucher ist, so darf nich t vcr­
lln ssen. we~de~, daß der Fi lm durch das gesehene Bild in viel stärkerer 
s : . emdrm~ltcherer Weise auf die Zuschauer wirkt, als das ge­
~~ rtebene Wor.t auf den Zeilungsleser. Die Zweifel, die noch in den 
g sten ~ahren 10 weiten Kreisen der Wissenschaft und Intelligenz 
..., egen d1e Benutzung des Films erhoben wurden, sind heute vollständig 
h e~schwunden. Die ständig fortschreitende technische Verbesserung 
A. a auch den letzten Gegner des Films von der Möglich~it seiner 
i usnutzung überzeugt. Der Film dient nicht nur - wenn auch 
J\1 ~er Hauptsache - Unterhaltungszwecken, sonder:n in steigendem 
aj e ~ehr~~ecken. In fast allen Ländern wird der F ilm heute 
Sch ymv~rsllaten, Hochschulen, in Mittelschulen und ~elbst in Volks­
nutu en ~~ ausgedehntem Maße zur Belebung des Unterrichtes be­
le t· Dte verschiedenen Lehr- und Lernfilme, die gerade in den 
d z ~n Jahren und speziell in Deutschland in größerem Umfange pro­
fü~z11ert wurden, be~eisen überzeugend die Brauchbarke.it des F ilms 

ehr- und Studtenzwecke. Die verschiedenen grandtosen Natur­
llufhahme.n, wie die der Filme der Südpolar-Expedition und des eng­Je en Ftlms von der Besteigung des Mount Everest, der Film über 

e Wunder des Meeres und andere zeigen, raß kein anderes Mittel 
s~ geeignet ist, in naturgetreuer und plastischer Weise Naturvorgänge 
wd lederzugeben als der Film. Die Verbesserungen bei der Aufnahme, 

enken wir dabei nur an die im Mount Everest-Film benutzte Fern­
photographie, die Verbesserungen bei der Vorführung, bei der Photo­
graphie, bei der Enlwicklung und allen anderen technischen Vorgängen 
d~r Filmproduktion lassen mit Bestimmtheit in den nächsten J ahren 
eine noch größere Entwicklung des Films voraussa~en. .Aber schon 
allein ein Blick auf die Entwicklung des Films se1t semem ersten 
Erscheinen auf den Jaltrmärlden in den 90er Jahren bis heule, bis zu 
~en mit allem Raffinement ausgestatteten Luxus-Theater~ läß~ ahnen, 
m welchem Ausmaß in kommenden Jahrzehnten der Ftlm d1c Welt 
beherrschen wird. Die revolutionäre Arbeiterbewegunf! hat deshalb 
das allergrößte Interesse, d:iesem überaus wichtigen Problem ihre 
größte Aufmerksamkeit zu schenken und Mittel und Wege zu sucl~cn, 
u.m dieses wirkungsvolle, lebendige Mittel der Propaganda und Agtt~­
tlon in ihren Dienst zu stellen. 
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__ .. Wir müsse~··, sagt Clara ?et~, .,die im. Li~hlbild .ruhend\~ 
g oßen lculturc IIen Möglichketten 10 revolutionarem .~.10~e .eht 
\nckeln. Im revolutionären Sinne, das bedeutet fret tC nV 
d n!J Wir einfac·h den bürgerlichen Film m it umgek~hrten or-
Zeichen spieleu, den Bourgeois a ls Teufel, den Proletan~r at:. Engel 
zeigen. Der I'ilm soll die soziale Wirklichkeit widersple~e • rti:t 
der Lügen und Märeben daruoer, mit denen ~as ~urger 1.c e 
Massenkino die Werktätigen betört und betrügt. Dte soziale Whl<­
lich.keit aber wird gestaltet durch den Klassengeg~nsatz zw s~ cn 
Prole tariat und Bourgeoisie und durch die Auswirkungen d e~es 
Klassengegensatzes. . 

Der Film revolutionären Inhaltes muß daher Erl<enntn1s der 
prole tarischen Klussenlage vermitteln, das prole tarische KJ.~sse~­
bewußtsein entwickeln, d ie Entschlossenheit und Opferfreud1(Eke1t 
für den revolutionären Kampf wecken und stär~.en. _Er soll den 
Ausgebeuteten das umwälzende, aufbauende, scbopfer.tsche t e ben 
v orfiihren, das dort s ich zu regen und aufzub lüh en begt_nnt, w :> d.as 
Proletariat, wie in Sowjetrußland, die Macht der Besttzendcn tm 
Staa·te niedergeworfen bat." 
Wie so oft, sind es die Arb·~iterorganisationen, di~ zule t:.;:! und 

ntn z a ghaftesten den Versuch wagen. cliese techntsch w J chtige 
Neuerung in ihren Dienst zu steilen. ,Ja, di~ Zeit _lieg t. noch nicht 
50 fern da von sozialistischen Führern, w1e iibngens auc t von 
Ideologen der burgerliehen G esellschaft, in allem Ernst deJ Vor-
chlag gemacht wurde, den Film grundsätzlich zu verwerfen ' t n d zu 
~ kämpfen, weil man in c.en anfangs ja oft . noch un t:uläng­
li~ben Verfilmungen literar:scher Erze~gnisse e1;11e Gefa tr der 
Verkitschung der künstlertschen J?arbte~ung, eme V e rf ·~eh u ng 

Gl'schmacks sah, sowie im Fdm eme Konkurrenz für das. 
~~ater fijrchte te. wlT erionern uns. d aß n och i~ Jab~e 912 bei 

. r in Zürich in der Arbeiterbewegung eröffneten Dtskussto n über d ie 
-\,fn:Wenduo~smöglichkeit der Kinornatagraphie von namhaften Führern 

e Vor -chln~ gemacht \Vl.J.rde, den Film zu boykottiere~ un< zu ver­
Jerdern. daß Arbeiter- und Arbeiterfa milien irgende me Fi1.%llvor­
h n Uung. sc1b~t zu Bildungszweck':n, besucht<2n. ers.~ nach de rn Kriege 
~t~ sich mnerhalb cler Arbetterbewegun~ schuchterne Anfä.n 
ze11td_~rauf abzielen,_ de .1 Film in den Dienst _der Ar_beiterpt ~Paga Tl~~· 
d.e ·tetlen. Jn verscbte?~nen Ländern gingen dteArbetter~rga cu sation e. a 
zt.< " iiber, Rcform-L•chtspielabende zu v~ranstalten, 1n denen d n 
daZU }le r neben Leb:- und Kult\U'filmev ein e inigermaßen der I< l". e.xn 
J3l·S\Jdchaltcndcr Un~erhaltungsfilm gezeigt wurde. In Deutseht .th~ 
st~:l'll irn Jahre J 922 mit Untersti.:tzung des A . D. G. B. durch o.~ 
wv-!' Jung der :VoJk:.-Licbtböhne der Ver such gemacht, s:>ziali:;ti dh1e 
Ot r turische bhne selbst zu IJroduzieren und Z\1T A u führung Sc -

pf'Gt ~en Ein V<'rsuch, der scl>~fterte und der später vom .A.}) Cl ~u 
}?t' tll• ·holt wurde in der H<lrste llung und dem Vertrieb des ·p.'· B . 
\t·J•edCSclJJniedc ', der t~ber ebenfalls keine M assenW'irku.ng Ut.tsiÖ\1lls: 
ric t Aber im _g,oßen und ganzen haben die Arbeiteror~a.11is ~en 

~o11n ~d •,c lbat du; k:>r..ununistischen Parteien und Gruppl n d _:.l.tto­
"ctl u lf:i"ollstc "'1ttt<.> der Agitation und Propaganda fnst re .tes<.:s 
~jf'j( (!}egncr ·-.u~ J, u•.nutznng überlassen. s tlos 
octtl ic b~rfferhcn ~n un~l. un~.cr. ihnen vor. allen Dingen die C)tt 

V Jjo;tt•· hen und rnthta h s hschen Kretsc haben 3ehr friih reltl-
tioJlB Ze,it• 
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die Bedeutung des Films als Propagandamittel erkannt und sich 
seiner stets in ausgiebigster Weise bedient. Eine besonders starke 
Ausnutzung des Films geschah während des Weltkrieges, wo speziell 
England und Frankreich sowohl in ihren Ländern wie in den neu­
tralen Ländern unter großem Kostenaufwand Propagandafilme gegen 
die mit ihnen im Kriege liegenden Mittelmächte zur Aufführung 
brachten. Deutschland versuchte vergebens den Gegner auf diesem 
Gebiete zu schlagen und schuf zu diesem Zweck sogar eine beson­
dere Filmzentrale mit der Aufgabe, nationale Filme, die weiter die 
K ,.;p~shet.feisterunlf sc-hüren sollten, auf den .Markt zu bringen. Außer­
halb Deutschlands und Oesterretcns ~~hen von diesen Filmen nur 
wenige eine Aufführung erlebt. Aber es ist ~anz außer Zweifel, daß 
die Kriegsfilme und Hetzfilme viel zu der zügeiiosen Entfesselung 
des chauvinistischen Wahnsinns im Weltkriege beigetra~en haben. 
Die Nachkriegsjahre haben eine weitere Ausnutzung der Film­
industrie zum Zwecke der nationalen und chauvinistischen Hetze 
~ebr<tchL W/ährend in England und Frankreich eine ganze Anzahl 
Filme zur Aufführu .. 6 ~" langten, die den Triumph des militärischen 
Sieges zum Ausdruck brachten, •·:<>r die deutsche Filmindustrie mehr 
darauf eingestellt, durch Erinnerung an c.üc '\lten .. glanzvollen" Zeiten 
den Glauben an eine nationale Wiedergeburt Deutschlands zu er­
wecken. Ein typisches Beispiel dieser Filmserie ist d-e. Film .. Friede­
ricus Rex", der gerade in dieser Hinsicht in breiten kleinbürger­
lichen und spießbürgerlichen Kreisen mächtig wirkte. Es ist inter­
essant, bei der Betrachtung der deutschen Filmproduktion der letzten 
Jahre in ihr die Wiederspiegelung der jeweils in Deutschland vorherr­
schenden Richtung zu beobachten. Mit der zunehmenden monarchisti­
schen Bewegung, die in der Wahl von Hindenburg den offensichtlichsten 
Ausdruck fand, nahm die Produktion und die Herstellung von aus­
gesprochenen Militär- und monarchistischen Filmen zu. Die Filme 
··~~ Königs Grenadiere", .. Aschermittwoch", ,,kevei1ie", "Die T.a­
~odte des Obersten Red!" u. a. sind typische Beispiele für diese Be­
hauptung, und es wäre interessant, statistisch festzustellen, in wie 
vielen Theatern wenige Wochen vor der Stichwahl zur Reich~­
präsidentschaft diese und ähnliche Filme durch den bürgerlichen V er­
leih vor dem Publikum demonstriert wurden. 

Wieweit die Ausnutzung des Films zu bestimmten politischen 
Zwecken ge!ichiehl, br.weisen u. a. die zahlreichen, im Laufe der 
letzten Jahre in Europa und Amerika produzierten und zur Auf­
führung gelangten Hetzfilme geJten Sowjet-Rußla.cd, wie der Film 
.,Todesreigen", eine Berliner Produktion, der in unerhörter, ge­
wissenloser Weise erdichtete und erfundene Schreckens- und Terror­
akte der Sowjet-Regierung gegen russische Arba~rer und Bauern auf 
die Leinwand zauberte und monatelang in fast allen deutschen 
Städten vorgeftihrt wurde. In einigen Industriebezirken empörten 
sich die Arbeiter gc~en diese Verleumdung und schlugen kurzer­
hand - wi .. !:: I...:itJ.Gig - die Vorführungsapparate in Trümmer und 
verbrannten das Schundwerk. Die Empörung der Arbeiter war gc­
re~ht und ve~ständlich, aber doch erinnert der Vorgang an die Früh 
ze1t des Kap1talismus, als die von den .Maschinen sich bedroht füh­
lenden Arbeiter im ersten Abwehrinstinkt die Maschinen zer!IChlu­
gen und den Fabrikanten den roten Hahn auf das Dach scuten, 
weil sie ihre Handarbeit verdrän!!ten. Erst später lernten die f' o-



Jetarier, daß es nicht gilt, die Maschinen zu zerstören, son~crn 
daß es vielmehr darauf ankommt, die Maschinen zu ero crn 
und in einer den Arbeitern nützenden Weise anzuwenden. Das 
gleiche trifft heute auf den Film zu. So verständlich ';luch .die eich 
mentnre Handlung der Leipziger Arbeiter war, so zetgt ste . doc 
keinen Weg, um dem Uebel wirksam zu begegnen. Hier hctßt es 
ni::bt Zerstörung der Werkzeuge und technischen Mittel, sonde~n 
ihre Eroberung und ihre Venvendung für die Arbeiterbewegung, fur 
die Ideenwelt des Kommunismus. Eine der dringendsten Aufgaben 
auf dem Gebiete der Agitation und Propaganda für die kommunisti­
schen Parleien muß es sein, ein so überaus wichtiges Propaganda­
mittel, das bis heute ausschließlich Monopolbesitz der herrschenden 
Klasse ist, dem Gegner zu entreißen und gegen ihn zu gebrauchen, 

Zweites Kapitel. 

Das Bild und der Film 
in der revolutionären Propa:ganda. 
Zur Agitation u~. zur Propagierung der kommunistischen Ideen 

s tehen d~n kommumst.~chen Parteien und Organisationen zahlreiche 
Werbemtttel .zur :Verfügung: das gesprochene Wort in Versamm­
lungen, Betnebsstt~ungen, Kundgebungen usw. .Das geschriebene 
Wo.,.t durc~ Flugblat~er, Zeitungen, Aufr !e, ~eitschriften, Broschü­
:ren und Bucher. Mittel. die seit den ersten Tagen der Arbeitet·­
b~w~gung benutzt wurden. Neben diesen, seit Jahrzehnten in aus­
gtebJgem Maße angewan~ten !'1Jtteln gelangt mehr und mehr, wenn 
a':':.Cf nur Jangsad und. mtt Wtderstreben, in den letzten J ahren das 
Bua zur. erwen un.~ 1D der kommunistischen Agitation und Propa­
g';l"da. B1s vor un~efahr zwei Jahren wurde das Bild von den Kommu­
n~tcn fas t gar nic?t JHCI:agandistisch ausgewertet. Selten, daß in 
emem ~uc.h oder trgendemer Broschüre ein Bild zur wirksamen 
Unters~utzung und ~nterstreichung cfes Textes verwendet wurde. 
In kcm~r Tageszettung, in keiner Jugendzeitung · k · 
F uenzettung wurde b . • 1;'1 emer 

r.~ g fähr . Jahs enutzt. Das bat s1ch erfreuhcherweis~ 
set ß\i hc ~we1. ren gebessert und mehr und mehr dient 
da~_,u..,1n Fra:e:be~nl g der kommunistischen Tageszeitung, in Zeit-
scru.u•- ' 1 a en usw z B 1 b g d T t l 'd · h ·n eiuem viel . · ur e_c un es ex es, et er 1mmcr 
D~~ts~hland iiber h~dnngen. Umfang. _Der Gcg~cr v~rfügt a!le in in 

und in Berl:.. "11 • erte von verschiedenen 1llustnertcn Zeitun-
gen ..... ""-'?!!! orc-ct.~:n.. t .. <f}i h hr z . besonderer Bildbeilage E -. ~~· -n .~o c me cre e1tungen mit 
J
. h daß das Bild in . · s 1st unbealli~t notwendig und erforder 
tC • · • • etnem noch .. .,:ehe MaUe al b' h ' -den kommun1shscnen Ta e . •""' ren s. ts er aucn von 

d Bauernzeitungen b ~ sze1tungen. und Jugendzettungen, Frauen 
dfe l{inder, Ju!fendlicb::utzt wU:d. J?~ _Bild wirkt vor a llem auf 

de noch nicht 0 ' . ~uf dte pnm1ttv denkende und empfin 

L
denda'rbeitcr Klem· hargantsterte incliiferente Mll5SC dt;>r Arbeiter-

an ' ucrn u d äh' 1· L. S h' h ' Ill st .. ationen m d(.'Q T g .n . n!lC.t•e c tc ten. Neben dcll 
F :u~n- und Bauernzei:U;szettungcn, .Jugend- und Kindcrzeitun<fen 
•l· den Ausbau der illu tg.en muß unbedingt an die Schaffung ~nJ 
an Schon bei dem V s ~terten Arbeiter-Zeitungen gegangen wc 
d~Pbter an einen indifle er ~eh läßt sich eine illustrierte Zeitschr·~f. 
Je c ren en Arbeiter verkaufen, als eine theor~-

R 

tische B 
die b .. roschüre. Es muß mö~lich werden, de!: Verdummung durch 
land u.t:gerliehen illustrierten Zeitschriften, die heute iu Deutsch­
tung Millionen-Auflagen haben, durch eine illustrierte Arbeiter-Zei-

Nrfolgreich entgegenzuwirken. 
ze·t eben der Schaffung und dem Ausbau der illustrierten Arbeiter­
da~ 'jfg ~uß durch Photos, Karten, Bildersammlungen und ähnlichem 
sonde~d tn stärkster Weise fiir unser~ Propaganda benu~t. werden, be­
nat· s ZUr Popularisierung der Führer der kommtlDlstischen Inter­
und100~.e~ ~ur Zerstörung des Helden-N~bus bür.gerlicher F~hrer 
und Ä 1.tart.scher Generäle und vor allen Dmgen b~1 der Au~larung 
scb .. t bgttahon über Sowjet-Rußland kann und wrrd das Bild un-

aE· are Dienste leisten. 
bild tne Weitere Ausnutzung des Bildes ist möglich durch Licht­
. ~rvorträge, die in den ländlichen Teilen Deutschlands und 
: der Tseheehoslowakei wo sie bisher am meisten benutzt 
liehe en, die besten Erfolge' er.ziel~ haben .. Gerade Licht_bilder ez:mög­
L b u es, gewisse Themen wte die Entwtcklung des wrrtscbafthchen 
/ IQs in Rußland das L~ben der russischen Arbeiter und Bauern, 
te nderhcime i~ Sowjet-Rußland, die Rote Armee usw. über-

zeugend und in plastischer Weise dem Zuschauer vorzutragen. 
. Auf allen diesen Gebieten sind bereits Anfänge, wenn auch nur 

J~~~c, vorbanden. Aber so gut wie nichts ist geschehen, um den 
. ~ das Arsenal der Agitations- und Propagandamittel der kom­

~~ru~.hschen Parteien aufzunehmen. Mit Recht wurde in der Resol~­
t ~ uber die kommunistische Agitation auf der Si~ung der Env~t­
/r ~n Exekutive der Komintern im März 1925 auf diesen Mangel hm-
iwb~sen und gefordert daß die kommunistischen Parteieil sich m,ehr h sb tsher des Films a~zunchmen und sich ihn dienstbar zu macncn 
~ dn. Führende Genossen der kommunistische:. Iuiernationale haben 
Fi~ erholt und mit allem Nachdruck auf die große. ~ed~utung der 

Wlo~ag.anda für die kommunis tische Bewegun~ hiugewtesen. . 
t h ad?zitr lljitsch Lenin äußerte in einem Gesprach zu Gen, Lunar· 
sc arski darüb . s· er. b d " te Werden die Filmproduktion stark entwickeln, ins eson-
erh das proletarische Kino an die städtischen Massen und in 

n~~ viel größerem Maße an d~s Dorf heranbringen müssen. Sie 
muss~n immer eingedenk sein, daß von allen Künsten das Kino für 
uns d1.e wichtigste ist." . 

Eme Ausführung des Gen. Sinowjew über das Kino: 
u .. pas Kino im Besitze der Bourgeoisie ist das stärkste Mittel, 
km d!e Volksmassen zu betrügen und zu narren. In unser~r . Hand 

ann und muß das Kino zur mächtigen Waffe der kommumsbschen 
Prop.aganda und der Aufklärunlf der breitesten Arbeitermassen 
weraen." o 

N. A. Semascbko (Volkskommissar iur das Gcsu:ndhe1tc:we~en): 
"' · · · das Kino gibt ein lebensvolles. lebensw~es Bild, es kann 

durch die~ abel, durch die V crbildlichung agitieren. Und diese Umstä?de 
machen diese Form der Pro aganda wertvoll auch auf dem Gcbtet.e 
des Schutzes der Volksgcsuxfdheit: denn heutzutage, bei dem gestct: 
~ert€ü Interesse der Bcvöllcerung an den wichtigsten Weltfr~gen, bet 
.A.bh allgemeinen Nervenspannung, dringen trockene Vortr~ge dd 

andlungen, wenn auch sehr gelehrte, auf dem Gebtcte e~ 
gesundheitlichen Aufklärung nicht immer zum Herzen des Zuhörers. 
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ufkl'' unt): A. B. Lunartscha.rski (V olkskommissar fiir ~~ttsa wi; besitzen 
., . . .. Das K ino erweist sich als sehr l~ben<~ 8 1g.l ndc Produk­

meistenteils eine sehr beschäftigte und v~clvedpreVtereiniguog der 
t io n, doch obwohl w ir uns zu der rettungbnngc_n. ~n R s.f.S.R ':nt­
.Kinotätigkeit in der S.SS.R und insbesondere .. m er di~ser Vcrcnll­
scbJossen haben, tun wir Schritte zur Durchfuhrung 
g ung nur zögernd und schwankend." T des .Moskauer 

K. Woroschilow (Kommandeur der ruppen . h 
M ilitärbezirks): d Kultur. hat stc 

,,Die Kin ematographie als einer der Hebel _er . t in der Roten 
in der S.S.S.R. einen Ehre~platz errungen. D~s KtDo ;sBauernrnassen. 
Annee nich t minder populär als in den A:bcJte.~- un . 
Doch a uch hier klaffen noch gähnende Lucken. F'Jrns für die 

Clara Zetkin schreibt über die Bedeutung des 1 die kommu-
kommunislische Propaganda: .,Auf ke.in~n Fall kann 

5 
Lichtbild es 

nistis che Bewegung auf die propagandtshschc Kraft. d.e 'n den von 
v erzichten. Denn sie sucht ihre Träger in erster Ltme 1 Schichten, 
den Bildu~gsmöglichkeiten und den Büchern fe~ngeh~tenÜnterdrü«?kPr 
sie muß die fremdsprachigen Kolonialvölker ~tder 1 re . igen. V ~n 
a ufrufen, und sie will die Proletarier aller Land~r v~rcm ber Zt~.riS­
besonderer Bedeutung ist der Film für die SoWJetum~n. hinterlassen. 
mus hat ihr Analphabetentum und feudale Ba.- ..,c1r~1 flhungr~gc 
Sowjetrußland umschließt große primitive, aber Hb.Jldu_nf der Ftlm 
Massen, d ie in Hunderten fremder z ,!<'.gen reden. ter .1s Werkzeug 
~-m Volkflbildungflmittel von un!!~neurer Wichtiglceit, e•;esundhcits­
z.:~r I.Icbubg der Produktion. eme Waffe im Kamp! gc~? mittler v on 
wtdngc Lebensgewobnl: eiten und Seuchen, em • er dc 
Wissen, ein Erziehe.-, t!in Lringer der Kultur und der ~r~u h~n, kultu-

Wf,.!'teu Wtt den Fi'-~ h d großen propagandJsftsc M"gl' hk . un nac en 
reUen ° lC citen, die er in sich trägt. . der Bou:-

Verwandeln \vir ihn . ll .. !ttel zur Beretcherung""raffc, die . . d aus emem lT.U f . · w · geoJ~lC UD . ZUr Festigung ihrer Klassenherrscha. t 'I?- ewlDC kzcug. das 
dem BefreiUngskampf der Aus ebeutetcn dient, tn em .<fr 
den AUfbau der höheren llotn~unistischen Kultur fördert. SF' dten und 

~ehl ~uan nn rli~ Massen denkt die täglich in den denen fast 
in den emsten Orte di F' h , t füllen und von u-l. .. _ 
SO bis 90 Prozent Arb~ter e sin~~~:ra d~ch der Arbeiterl~!.:..s~c.Ma;;;n 
stcSedic ~~ w~hn tnan Weiter die Wirkung des Films auf dte~ird man 
die Stetlung~~h:e i't.; ~eh.ende Ma!:sensuggestig._n kc:o,nn~. t~;chen Parte1 

A t unu d1t~ V<> fl' htung der .!'ommums 1 
1 

g und 
:z;ut usnu zung des F·t- ~ -· p tc .. n· Dienstbannac lUtl d 
Ausuulzun~ des F·l 1~us nur begrußen. te i.J t tiitzung er 
Aufkl&rungsarbeit ~tu~ Is Werbemittel und zur. n ?rs dringend• tc 
und unmittdb~trc A~(.Jebn proletarischen .Ma~scn A'!~t f .Ien und Propa.­
~ 1ncl:t. Der Filn,. k· ga e der kommunistisc en e 1 a '(;. 'ßclunft des 
Gc{!llcrs benutzt \Ve illln z .. B. zur Enthüllun~ u

1
nd zdur S eJ ialistisc~en 

pnrtei von den (.'rp,~l n, t.udetn er die Entw1ck ung er oz Friednch 
:En~ds bis zur Sozi~Id Aniängen unter K.arl

2
. ~at· WlJ tel Bristol 

zcigr • . D1c \Y.'trkunf.! e·emo~atie der Barmat- Ir e bm 
1 
'~zcn. wenn 

J]1Z10 SICl: an die w· kn~ lolchen Films kann man a SC 1a. n Licht ­
bildttll, die den l,!lei~h u.ng el innert, die allein ein': R~h.e b~~agswahl­
~t~.npfc hatte. Das ~~ ~n Gc~~nstand behnndclt_cn, tm ctc ~bcr den 

Jitnntfischcn Und C:Iche trifft zu für einen Film, der HCI!~nu Gesicht 1110harchistischen Hetzfümcn das Y.•ahrc 

~es alten pr~uBis.cben 1.liü . . . . 

ll<ienschenqualerel, das Vie~a_rtsrnus: die Tortur m den Kasernen, du: 
und die Schrecken und Gre tscbc 10 der Bebandlu~~ der Soldaten 
den, wo das Zentrum . uel des Krieges zeigen wurde. In Gegen­
dürfte ein Film, der ~llc dte katholische Kirche bes<;>oders sta~k. ~st, 
drastisch zum Ausdru k ~c.hrecken der mittelalterlichen lr~qut~tllon 
treuesten Anhänger de c z nngt, sicher die Wirkung auf dtc bisher 

s entru · rf h1 
Ab . ht rns rucht ve e en . er ruc nur gegen d 

läßt sich der Film gebr en Gegner und zur Geißelung des 9egner'l 
liehkeif positiv die Zieiuchen, sondern der Film gibt auch d1e Mö~-

lund de~ revolutionäre e Und ~iimpfe der kommunistischen Bewegung 
unterliegl keinem Zweif~l ~rbett~rorganisationen wiederz.ugeben. B 
lieben, der in der Schule ' a~. etn Film, der da~ Leben. emcs Juge~d­
leidet, darbt, hungert undgdpru~elt , vom Lehrmeister mißhand~lt. Wtrd, 1 
J dbewegung korn t ann In Berührung mit der Kom.mumsb.~chcn r:t~~~ssen findet, in ~I ~rt Verteidigung, ~ch~tz, Wahrun.g seiner 
Versammlun sieben ke~e assenbewegung hin~mgezog~n . wtrd, das 
si h f Tg uscnd njnlernt, ao Demoostrahonen teiiDtmmt usw., 

Cd er aß sa I • e don Jll!cndlichen eine Suggestionskraft ausüben 
un. gro e.. cuarD er . n.ommunistischen Jugendbewegung näher­b~mgcn wur~e · as.l!leicbe trifft zu für Filme, die die Geschichte 
~tnes Arbe1tcrs zeigen, der, aus dem Kriege zurückgekehrt, 
tn d~n Strud~J der .~ovemberereignisse gerät, a uf den Berline~ 
B~rnkaden selOe. Famlhe und seine Klasse vert eidig t und dort mit­
kam~ft. .Oder Cl~ großangelegter Film, de r, ä hnlich wie der große 
an;tenkarusche ~tim . .,Intoleranz", geschichtliche P erioden wider­
spiegelt, und ~war dte .~er revolutionären Erhebungen, begonnen m i t 
Spartakus, d1e :,\~fstande des Bauem krieges, Thomas Münzers, 
de~ großen Ir~nzostschen Revolution, um mit dem großen trium­
Ph1e_renden S!eg. der Arbeiter und Bauern in Rußland abzu­
s~hhe~en. Bet emer ~usgestaltung der Filmpropaganda könnte man 
für ~Ie gewerkschaftliche_ Propaganda versuchen, Filme. i~ den 
Betnehen oder nach Bctnebsschluß in den Dienst der Agttahon zu 
Stellen und dort durch entsprechende Trick-Filme clcn Arbeitern 
das Sinken der Lcbens~altung, das Sink~n ihres J ohnes im Verhältnjs 
zu den steigenden ~retsen, die Wirkung der bürgerlichen Führung in 
der Politik und Wirtschaft zu demonstrieren. 

Es gibt Hunderte von Motiven und Objekten , die im Film ver­
' "endet und der. Propaganda nutzbar gemacht werden könnten. Wir 
Verhehlen uns mcht, daß kolossale Zensurschwierigkeiten, tecbn,scn­
organisatorische Hindernisse, über die wir in den weiteren 
l<apiteln reden werden, allen diesen Plänen gegenüberstehen. Viel 
'~äre schon gew?nnen, Wenn es möglich wäre, die · einzelnen kommu­
ll•stiscbcn Par letcn und Gruppen in die Lage zu setzen, wenigstens 
alte Monat e einmal in Form von -Filmchroniken die wichtigsten Er­
eignisse Sowje t-Rußlands z u zeigen, um so die Enh·:i .... klung der 
Stärksten Stütze der proletarischen H!!d .-~voiutionären Bcwcgun~ den 
l'vtassen in anschauliche l'~;ihe zu rücken. So gut und wertvoll die 
bisherigen Agitatious- und Propagandamittel, das gesprochene und 
gedruckte Wort sind, so wird ihr Erfolg doch wesentlich gesteigert 
dllrch die Verhindung und mit dem neuzeitlichen Mittel. 
dein Film. E!: darf kein Land mehr geben, in dem die Kommu­
~~tische .Partei und ihre Gruppen den Film nicht in großzügigster 
Weise bei ihrer Propaganda verwenden. 



Drittes Kapitel. 

D~~ Produktion r evolutionärer Filme. 
SOziaü~~~ der Hauptschw~eri~kciten. bei den ~f':.j~;:;ng~~ 
b r inge tscbe unrl revolu tionare F tlme zur Au u keine. 
Vorha 

1
d
1

' Wa r in früheren Jahren die Tatsac~e, . d~~~ Fllm-
. n en o· -· h d er•k<>c• .. c ...... Jndu s tr· . Waren. . te euro~_atsc e un. am •v blossener 
F.i!rnk te ts t fest m den Randen klem er, fcstgcsc Bank-
ins titu~~Zerne , di e m e ist unmittelba r abhängig von groß~_n erliche 
Propag~o~cn sind und entw~der direkt für national is tische ~t~C:ng des 
Sensat· 0 a zwecke p roduz te ren, ode r aber u nter Aus!l wert. 
l ose, 1:~t"s%~dürfnisses der breiten, kleinbürgerlichen SclychtcnUeber­
treibung sb htge Sensationsfilm e s tellen. Man darf. h lOC d west-
e u.rop ... e auplell, d aß h eute die gesamte amerikantsc e un kt 
produ~~!~~te f_Hm produk tion unter diesen beiden <?csich.,;?zr:h~~ 
ist nicht · tne Aenderung und eine Besserung in dteser JJ. d auoh 
der F ilm zu e rwarte n. Wie die k apitalistische Presse, V dtr unjl 
de r breit: om Großkapital ganz b e w ußt zur W e rbung und ~.r umllchen 
durch ihr n ~assen benutzt. In der Bekämpfung d e r ~urgcr weil 
die H erste 11e tgene . Presse hatte es die Arbeiterklasse leJcht-.rd, mit 
~ . e ung em"_ z 't h''lt . ··n· . t :l ~her un g•:a 1ng~rer tr A ~· Cl ung ver a nrsma ,g Clll• '- "glich 
. l !-.v., - - ··~-b d . ~ "" I d fast unmo t s t aber d' ....... • ..... un e~ ::;.. ;:;c 1wercr un . . ben 
und antib

1u Pr~dukt!on und Herstellung von an tik~pitaltshsc il 
für eine n gu~~~rlF~fen Filmen in kapi talistischen La:tdern, ,~k­
liche Massen . 1 m, •snd nur solche komme n in Betra<? • um men 
so gr oß sind wdkunge_n zu erzielen d ie dazu notwendigen ~~m der'· 
artige Mittel' ~ ke_tne Arbeiterorganisation in der Lage ts ' u- , 
xnil allem Lecho· ubrrngen. Ein guter Film mit Ma::;scnszcncnh ••"' 
H undertlauseud lSgc~.0notweridige·n Raffinement kostcl heutG lde :~kc 
J?ie Bekä mpfun' lo erc. F ilme s?gar ~ bis zu 1 Million ° ~ h~ 
ftlms durch prol~t e_s hnhprole tanschen und des bürgerheben Kit~c ht 
durch den Sieg /nsc e Filme wäre überhaupt unmöglich, wenn nJ~ 
m it einem Schlag er Pr?letarischen RC\-olutinn in Sowjetrußlan.~ J'ch 
~'"d mit der Er~ herugsten~; die Frage der Filmproduk tion geunp ert 
d uktion von re~:l ~g .. des Sowjetstaats die MöglicJJ(eH der ro­
l n Sowje trußland istuh~na~en. proletarischen Filmen möglich . wurde. 
Reste verstaatlicht dtd Filmindustrie bis auf geringe, verschwJDclen de 
pagandaarbeil dienstb:r der kommunistisch~n Aufklärun~ ~nd Pr?· 
hat u. a . aber auch gemacht worden. Dlc russische Kwomd~.stnc 
r ung zu . p roduzieren d':n Vorteil, für ein Land und eine Bcvo~ke­
P r o dukhon nufzune•· • dte fast scbo:o:;. "!k'- ~u .. ~~1• ~h ~nrl ist. um 1ltr._. 

• , 

4 tlm · - _. -- - ..... ~- • ·· des r_ussrsc,.cn St en und b ezahlf zu machen. Die EinfluUspllarc 
obe.c:flachc. _un~ 1 2Qn~j . ~n-.~aßi heute 1/7 der bewohnbaren Erd­
russtschc Flllnandu11rt· lionen Menschen. Begreiflich e rweise hat d1e 
krieg und durch dietezd~.ll'ch den Krie~ und späler durch den Btirger­
gelit~en u11;d die schw ett des Kriegskommunismus nm schwersten 
d:1ß ~~ KrJege Und w~bsten Rückschläge erlebt. Es ist verständlich, 
Sta."t 1ß JJ.!!;;• Linie {ijre~ de~ völligen ZerlaUs der Wirtschaft der 
und da 1 und ähnli:h et~e1de, . Ko~e, für N:thrung usw. ::.v.rs.:cn 

es tn we1te .ferne gerückt werden mußh·. 
10 

A ber mi t dem allgemeinen E rstarken der russischen Wirtschaft in 
den letzten Jahren zeigt sich a uch eine stetige E rholung der Film­
indu.s trie u~d ~hr stä~dig~r weit~rer Au~bau. Seit 1923 beginnt die 
russtsche Ftlmmdusrhe w1eder etgene F 1lme zu produzieren und auf 
den Markt zu bringe n. Die wichtigsten russischen Filmproduktions­
stellen sind das Kino-Bureau in Kiew für die Ukraine, das Nordwest­
Kino-Bureau in Leningrad und die Filmstelle Mesehrabpom-R uss und 
Prolet-Kino in Moskau. Neben einer Anzahl von F ilmen die un­
mittelbar Bildungs. und Schulzwecken dienen. beschäftigen' sich fas• 
alle in Rußland in den le tz ten Jahren produzierten Filme mit den 
Problemen de r Arbeiterbewegung, der proletarischen R evolution und 
dem Schicksal des einzelnen Arbeiters in der Bewegung und in der 
Revolu tion. Nur ganz w e nige Filme dienen dem allgemeinen Un ler­
halt ungszweck und behande ln Fragen, wie sie im Westen d ie Mehrzahl 
der Filme charakterisieren: Liebe, E he , Komödie. Einzelne de r he r­
gestelltenFilme, wir denk~n dabei nur a n "Die drei roten T eufelchen", 
" Palast und F estung" und .,Sein Mabnruf" , sind Muster proletarischer 
F ilme. Der Film "Die d rei roten T e ufelchen" wurde a ufgenomme n 
von dem F ilmbureau in Tifl.is und zeigt die Teilnahme von drei 
juge ndliche n Arbeitern an de m K ampf de r r u ssischen Sowjetarmee 
gege n den Bandenführer Machnow, der bekanntlich mit der völligen 
Niederwerfung seiner Banden endete. D e r Film hat spannende 
Momente der lebendigen Schilderung des Kampfes der Roten Armee 
gegen die mit Unterstützung ös te J,"r eichischer und deutsch er Soldate n 
operierenden Banden M ach.nows. - Der Film ,.Schloß und Festung" 
veranschaulich t die unerhörte n F es tungs- und Zuchtha usqualen der 
zaristischen Gefangenen in zaristischen F estungen und gewinnt da­
durch besondere Bedeutung, daß die Aufnahmen an den historischen 
Stätten, der P ete r-Pauls-Festung, der Schlüsselburg usw ., gemacht 
~urden. - D e r Film ,.Sein Mahnruf", h~rge::.tell ~ 7CI! der Produk­
honsstelle de r I.A.H. in M oskau, die dort un te r dem Namen 
~esch.rabpom-Russ tätig ist, zeig t in der Schilderung des Lebens 
emes JUgendliche n Arbeitermädchens in Leningrad in wunderbaren 
~ontrasten de n völligen Niedergang der Weißgardistischen Emigration 
lm A uslande und den langsamen, aber sicheren Aufstieg So·wjet­
rußiaucls unte, Führung L enins. D ieser Film ist sowohl in der 
s treng ideologischen Durchführun,l! w ie durch seine leb endige und 
spannende Handlung, a ls auch durch die F einheit der Photo­
!ra.phie und T eclmik der bish e r bestgelungenste proletarische Film. 

B
s tst wahr, daß infolge der jahre la ngen, dauernden Abschnürung und 
lockade R ußlands vom a llgem einen Weltmarkt die russische Film­

P=oduktion bis 1924 technisch und photographisch hinter der amerika· 
~sehen und schwedischen Produktion zurückgeb lieben war. D as aber 
~-~nd_ Mängel, die sich rasch b eseitigen lassen, und bereits die letz t­
Jahnge Produk tion zeigt bedeutende F ortschritte in d e r t echnische n 
Ausgestaltung. Aber das w ichtigst e und entscheidendste ist eben die 
Tatsache, daß in Sowjetrußla nd h eute t atsächlich die Möglichkeit be­
steht, und zwar zum ersten Male in d er Geschichte der Kinoindustrie, 
knb_eeinflußt und unabl1ängig von den bürgerliche n Kapital- und Banle-

Telse n aufk lärende Filme l1 erzuste llen und z u prod~ieren. 

_F-ür die Entwicklung des p role tarischen F ilms ist damit jede _Ga­
i~~he gegeben. Einmal, wie schon betont, die finanziell-kommerzwlle 
~·wglichkeit, dadurch, daß eben ein G ebie t mit e iner Be-



völke rung voo. 120 Millionen groß genug ist, um die in 
Rußland p roduzierten Filme allein durch die dort wohnenden 
120 Million-::n .Menschen bezahlt zu machen, und andererseits durch 
die Unerr~böpflichkeit der im proletarischen Filme zu behandelnden 
Motive Wir haben darauf bereits in Kapitel 2 hingewiesen und 
unter• t reichen nur daß bei einer solchen Vielgestaltigkeil keine 
Gef.ilir mehr besteht, daß nach 10 oder 15 Filmen durch die stän~ige 
W d kehr der gleichen Motive das Interesse der Zuschauer aufboren 

die er lahmen könnte. Der revolutionäre Film hat die Mög!ichkeit, 
0 :n er historische Vorgänge in einzelnen Filmwerken zu behandeln. Ea kose olutioänre Bewegungen verschiedener Zeiten, den revolu-
.r .. ann ID;tergru.nd der einzelnen geschichtlichen Begebenheit wid~~­
h~naren d unendlich wandelbar ist endlich das Thema der pohtl­
sptegeln, ~n . tschaftlichen Kämpfe der Arbeiter gegen die Unter­
sehen uo Wlr kapitalistischen Staat. Sowjetrußland mit seinem 
nehmer und , d~n h-sozialistischen Leben bietet a lle.in eine unendliche 
neuen prol~ansc santen Erscheinungen, die, im Ftlm behandelt, auf 
Fülle von mlnt e res se in der gesamten Arbeiterklasse rechnen können. 
das g!ößt~ tere~nd die Kämpfe der Roten Arro.ee, die Entwic~lung 
Die Entwtcklu~f das Leben der Ostrepubltken . usw. bteten 
der Wirtscha • Stoff. Sehr wertvoll wäre dte Herstellu~g 
eine Fülle .vonl 

0 
Filmen, zum Beispiel der Kampf d er fr~nzo­

von internationa.~ und die dabei von russischen Bergarbettern 
siscben Ber~arbe~d~r e in F Um, der das Schicksal und Erleben eines 
geleistete Ifillc;;~ W elt wandemden Arbeiters behandelt, un~ d~rc:h Be­
jungen durch .di gleichen Ausbeutung in den kapttahst~schen 
l~u:ch[uug ~er internationale Not;.\-·endigkeil des .. proletans.chen 
L··nder" dJe hweist. Die von uos angefuhrten Ftlme: a ...., f nac .. -..· t " S · K lasseoka!DP es Teufelehen , .,Schloß und r es ~ng • . " etn 

D. drei rot~.n daß der proletarische Film den tdeologtschen 
" te " b wetsen, kl W , . b ka . F rm Mahnruf e df ·er und arer etse w,1ederge c n nn, tn o 
St ff in einwa.n ret konfliktreichen Handlung. die den Zuschauer 

• 0 s anne.nden. 
edtnerrndpfesselt. _ ..... neo: Die Möglichkeit der Herstellung rcvolu-

aue 0 zus~M nfi1m d b d. · h Wir fasse . ber asse e ist beute urc te russiSc e 

t
. - er proletansceben. Damit ist die erste Voraussetzung 
tonar . geg E · ß ··g·g J -F'l · d ustrte üh u.ng und ntwtcklung einer gro zu 1 en pro e 
f'~ ~die D urchi · r ;xgaJlda geschaffen, ebenfalls eine wert':'olle Frucht 
tur. eben FiltnPr!r volution der Arbeiter und Bauern SoWJetrußlands. 
dans . egreicbe1l e . 

er SI Vtertes Kapitel. 

ffiihruil9 proletarischer Filme. 
Die )\ll stellu.ng und mit der Produktion sind no~h nicht .alle 

~'l·t der fter d'e sieb der Benutzung eines proletansehen Ftlm.s 
J . 

1 rigk eiten: :organisationen entgegenstellen überwunden. Eine 
~::d:tecHe ,A.rbet~~ierigkei~ wie die .. Frage der Produ_kti?n r .ev!>lut io-
l . h große. Sc die Frage ihre~ AuHuhrungsmöglichkett, ~st dte Frage: 

g .~1c Fihne 1st . die proletansehen Filme vor die bretten .Massen 1 
na~er bri.DJ!en W!rt leider (ast c.bcnso schwer und in e inzelnen Ländern 
V~te .Aufgabe ~:u lösen als dte. Frage der Herstellung re.volutionürcr 
Dtese chwerC:~ 'crliche S~aat a.nt ~einen bürgerlichen Regterungen bat 
n?cb s ocr burg Gt.:biet St<:h mtt emcm ganzen Netz von Stacheldraht­
Ftlmbc- uf dieseJJlbell• uJO seiD Monopol von keiner Seite durchbrech en 
auc 3 

11mftC 
verhauen 
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und angreifen zu lassen. Das wichtigste und bedeutendste Mittel in 
den J:läl!.den d~r b~rgerllchen Regierungen gegen die Aufführung re­
volubonarer Ftlme 1st die Zensur. Alle kapitalistischen Länder haber 
eine äußerst strenge und scharfe Filmzensur die viel strenger ist,D. s 
die in einzelnen Ländern bestehende Presse-' oder Theaterzensur. JC 

Zensurmaßoaluuen werdenbegründetmitdemScheinvorwand, den gu~~~ 
Geschmack schützen, die Jugend vor dem Verderben durch schlec ,.., 
Filme bewahren zu müssen und ähnlichen jesuitischen Begründun~ent 
In Wirklichkeit, und das beweist die Handhabung der F ilmzensur. ~~ en 
die Zensur in erster Linie zu einer politischen Kontrolle aller Fthne. 
Bezeichnend ist dafür das V erhalten der deutschen Filmst eilen, d~J: 
es mehrere, u. a. in Berlin und München, gibt. Während die f!_,~­
zensur a lle Filme mit ausgespJ·ucbener, ungeschminkter monarct;{'" 
scher Propaganda erlaubt, werden Filme mit proletarischer Tcn dOO 
ohne weiteres zurückgestellt und verboten. Es ist vorgekommen,R at 
in einem Film über Rußfand verlangt wurde, den Fahneneid der ot: 
arntisten zu streichen, weil dort der Satz vorkommt, in dem der Ro. 
armist schwört, den Sozialismus mit seinem Leben zu verteidige.?· Dt= 
Filmzensur ist heute eine der größten Erschwerungen der Aufführun 
proletarischer revolutionärer Filme. 

Eine Aendcrung der Handhabe der Filmzensur ist nur durch 
einen erhöhten politischen Druck auf die Regierungen der e~elnen 
Länder durch die Arbeitermassen und ihre Parteien zu erretc~en. 
Nur auf diesem Wege wird es möglich sein, die allergröbsten . cr­
stöße und Ungcrechtigkeiten zu beseitigen. Eine völlige Befr.et~g 
des Films von dies€r drückenden Fessel wird natürlich, wte 10 

Sowjetrußland, erst mit ~~m Sturz d~.r ~ürgerlichen R~gierun~ und 
des bürgerlichen Staates uberhaupt ~~glich werde~. ~ts zu diese~ 
Zeitpunkt aber müssen die kommurushschen ParteteD Wl ParJame~ 
und mit außerparlamentarischen Mitteln ständig bemüht seiD, ~he 
scbreiendstc Ungerechtigkeit der Filmzensur zu beseitigen. 

Aber selbst wenn diese Schwierigkeiten der politischen ~nd 
Polizeizensur beim revolutionären Film gliicklich beseitigt su~d, 
taucht sofort eine neue auf, nämlich d!e ·w.irtschaflich.e Ei.nfuhrscbWJC­
rigkeit. Fast alle Länder sind, um dte Filmpro~u~hon thr~s Lande~ 
zu schützen, dazu übergegangen , scl~arf; Kontu;~gentsbectMmungen 
zu erlassen üL~, die Einführung auslandtscber Ftlme. So z. B. bat 
Deutschland 1924 bestimmt, daß nur diejenigen Firmen ausländis~he 
Filme einführen dürfen, die selbst ~ilme produzi~ren:. Da natü~ltch 
keine Arbeiterorganisation eigene Ftlmat«:liers un.~~:rhiilt, s~ schetdcn 
die Arbeiterorganisationen von ~ornher~m als .~a.ufer r:tsstscber pro­
leta ·scher Filme aus wenn es thncn rucht moghch wtrd, auf Um­
weg~~ und durch die 'Benutzung eine~ bürgerlichen ~ilmprod~lctions­
stelia sich in den Besitz eines russtschen. proletansche~ Films zu 
setzen. Achnlicbe Bestimmungen bestehen tn fast allen Landern. 

Aber selbst den außergewöhn~.ichen. Glücksfall vor~usgesetzt, <laß 
es gPlin~t mit Hilic einer burgcrlschen Produktionsstelle den 
F~lm in da~ Land zu bekommen, und d.aß er obendrein. noch von der 
Politischen Zensurstelle freigegeben wtrd, so taucht dte neue Fra~c 
auf: 'V.las soll mit dem- endlich freigegebenen und. endlich verwen .­
baren Film ~eschehen? Auf welchem Wege soll er Jetzt an das Pubh­
kum, an die breiten Massen der Arbeiter und Bauern herangebracht 
Werden? 

.ta 



p· Der ~ormalweg, d.~n die. bürgerlichen Filmgesellschaften und 
b ~:ertnebsstellen _ wahlen, tst der Weg über die ~roßcn Verleih­
b ~ro, .In allen Landern der Erde bestehen große Filmverlcih-
~os, d1c d~n ~arkt mit den notwendigen Filmen versehen. Aber 

dteser Weg tst für revolutionäre proletarische Filme so gut wie ver­
ramm~lt. J\lle groß~n Film Verleihinstitute sind auf das engste 
verknupft. mtt del:!. F~produktionskonzernen und von ihnen mehr 
o~er wen_ager abhangt~. Dazu kommt, daß begreiflicherweise die 
~tlmverlethbureaus. dte . gesamte Fr~ge des Fi~mverleihs ledig­
lich_ unter dem Gestcbtswinkel des Proftts und der ImanzieHen Ucber­
~chus.se betra.ch~en , und bei der A uswahl und Weiterverleihung 
U:gendwelcher Filmwerke sich lediglich und einzig von diesem Gc­
~tchfspunkt leiten lassen. In den letzten J ahren sind die wirk­
heb führenden Filmkonzem e, in Deutschland u. a. die Ufa, dazu über­
gegangen, in der Ha uptstad t wie in den Städten und Orten der Pro­
vinz ~igene Ver}eibtheatcr. zu er werben, oder ~ ihre Abhän~igkeit 
z~ hrmgen. Dte Ufa zwtngt den Zuscha uer, tn deu von ihr ab­
h~ng.igen Filmtheater~ ihre "'!gcne Pr.oduktion und die Produktion der 
~1t ihr verwand~cu .t\.onzerne anzuschauen. Allein in Berlin besitzt 

B
di.e Ufa heute fast 20 Theater, im Verhältnis so viel wie Asehinger 

1erquel1en. 
. Andere Schwierigkeiten kommen dazu bezüglich des bürger­

heben Filmverleihs, die im Detail zu schildern hier unzweckmäßig 

Fe~.scheint.. Es genügt die Feststellung, daß es nur in sehr seltenen 
~llen, die als Ausnahme zu werten sind, gelingen wird, Filtne 

F~tt recolutionärer oder proletarischer T endenz durch bürgerliche 
ilmverleihinstitute unterzubringen. 

& muß deshalb ein anderer Weg gesucht und gefunden werden 
~ die in Rußland oder an anderer S telle produzierten proletarische~ 
l'1lme nicht nur in die Lagerkammer, sondern tatsächlich vor die brei­
te~ Massen zu bringen. Die Mittel, die es gibt, um dieses Ziel zu cr­
retchen, sind mannigfach. Wir wollen einige davon kurz schildern. 

1. Es ist möglich, daß Arbeih~rorg:m;sationen, in deren Bcsitz­
d_?d Ver~ügungsrec~t sie~ proletarische Filme befinden ... versuch.~n, 

1
trekt mit den !demen Filmtheatern in den einzelnen S.tadten Fuh­
~ng zu nehmen und dort den Film zur Aufführung zu bnn$!en. Noch 
r~d nicht alle k leineo FilmtbP.aterbesitzer enteignet und zu Filial­
B~~ern der. Ufa od~r ~der.er großer Filmgesellschaften .geworden. 

-~~nde;s ~~.der Provmz g!bt es eine ganze Anz.ahl kletnerer und 
d~rbaHOJsmaßtg noch unabhangiger Filmtheaterbesitzer. Es besteht 

•e M.ö~üchl<eit, mit diesen in Verbindung zu treten, um einen 
kolet~nschen Fil~ auf e inige Abende unterzubr~n~en. Das 
Li ~ ~e I. ~· H. m. Deutschland mit Erfolb im rhetntschcn Ge-

~ l und Geh1eten Mitteldeutschla nds <fetan iesen \'{/eg zu tchen, 
Wird · h b o • A . sie . ec;ondera aussi~htsreich zeigen in ausgesproc encn 
rbet~er~cbteten, Industriegebieten oder auch in Städten und Orten, 

,P'0• "':'L .m der Tschcchoslowakei und Frankreich die Kommunistische 
G n.rtc;,. emen .entscheidenden Einfluß oder gar die .Mehrheit in den 
F~UeJ:I~•;bchor~~n E unf d

1 
Gemeindeparlamenten hat. In verscl1ied enen 

iib ~n. tbs C!l mHI {f r o ~ gelungen. Man darf sich natürJich keine 
er ne cnc:n o nungen mache f di W · es .sehr hoch k·Jmmt, höchste n, man wird au . ese etse, wenn 

können. AJie übri"cn F'lmb~s 8 Prozent der FJlrntheate~ erfa!<:!C:en 
" 1 ühnen werden nur durch dte großen 
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Filmbureaus beliefert, die jahrelange Verträge mit den Theater~ 

b 't 
0 

" blfeschlossen haben. es1 zcr ... 6 

2 
Es müssen a lso andere Mittel gefunden werden. um tatsäch-

1' b d n Film vor die breiten Massen zu bringen, und zwar ist trotz 
~ Schwierigkeiten und organisatorisch~administrativer Erschwe­
rU::en der Weg der ei~;me~ Ve:ransta!tung do~h noch der aus~icbts­
re' h te Diesen Weg 1st dte I. A. H. m Amenka gegangen. Ste bat 
in 1N s w · y ork, Chica~o und anderen großen Städten Amerikas für 
e · · e Tage in der Woche Filmtheater gemietet, und mit echt ame~ 
r:k'ge_ her Reklame ihre proletarischen russischen Filme gezeigt. 

D
. aruscten Filme, darunter der Film .,Im Schatten Rußlands", waren 
te ers . f.. A 'k d . lt . g h · SensatiOn ur men a, un erzte en emen un e euren 

e~~~ t 'sehen Erfolg. Hunderttausende von Arbeitern haben die f.·h: 0~1 sehen, und a uch der finanzielle lieberschuß von 25 000 
D~ll:r, kann als ein. günst.iges Re~ultat bczeic.hnet we~den. ~her 
0 

h den ersten zwet russtschen F1lmen war d1e Sensation '\lu,;.;b~r. 
d ac I teresse abgeflaut, und alle weiteren Aufführungen von russi~ 

a.s n !'''wen auf demselben Wege endeten mit einem Mißerfolg in 
scnen ~ lJ d fi . 11 B . h agitatorischer un nanzte er ezte ung. 

Aehnlich ist die I. A. H. in England vorgegangen, wo sie 
"h d des letztjäluigen Kongresses der Labour-Party in Lon-

wa ren · h F'l · · · d · t t FiJ do mehrere russ1sc e 1 me tn emem etgens azu gemte e en m-

th 
n t laufen ließ. Agitatorisch war der Versuch ein guter Erfolg. 
ea er . b f . d' d finanziell wentger e ne tgen . 

Bei dieser Methode, die politischen Filme in gemieteten Film~ 
th t rn zur Aufführung zu bringen, bestehen immer noch eine große 
M ea e von Konfliktsmöglichkeiten mit den Kinobesilzern, die mei-

t 
enge ersuchen, persönliche Zensurvorschriften auszuüben: die teure 

s ens V d. Abh" . k 't b t• t T d' aU . Theatermiete, .te an~1g e1 von es tmm en .agen, 1e em 
der Theaterbesitzer beshmmt. usw. u~w. Der w Deutsch~and, 
Frankreich und in de.r Tschecdhos1owak

1
et äßv?gn tder dl. .A H. emge­

schlagene Weg erschetnt uns er zwcc <m 1 s e un beste. 

3 In Deutschland und in Frankreich stand die I. A. H. von 

rnh
. ·n auf dem Standpunkt, unabhängig von bürgerlichen Film-

vo erei bh" · b" g 1' h F'lmth t ih verlethinstituten, una . !lng1g von . ur er~~ en t. e~ ern, re 
Fil t"t'gkeit zu orgamstercn. In be1den Landern gwg d1e I. A. H.­
z U: a 1~ sofort dazu iiber, sich mehrere eigene Filmvorführungs­
a;;a~~te zu kaufen. Eine Maßna~~me, zu der wi~ allen Arbeiterorgani­
sationen nur dringend raten konnen. Der etgene Apparat macht 
un bb" gig vom bürgerlichen Filmtheater und unabhängig von der 
Raa f~~gc. In den letzten Ja hren wurden dieFilmvorführungsapparate 
der~r;!tig technisch verbessert, daß es h~ut~ Modelle gibt, mit denen 
in ·edem x-beliebigen Raum: unabhan~tg von elektrischen An­
schl~sen oder Kraftquellen,, m1t. sehr gcn?gem Aufwande und ohne 
große Umstände einwandfrete ~ilder gez~t!H werden können. \Vas 
für die Kommunistische Parlet d~n e1genen Apparat besonders 
wertvoll macht, ist, daß ein derartt~er ~pparat auch Vorführungen 
im Freien ermöglicht, was besonde~s IJ? Ze~te~ des Wahllcampf~s .oder 
großer Aktionen von kolossaler WI~hhgkett 1st, wenn ~· B. bet emem 
abendlichen Meeting auf dem freten Marktplatze dte Ansprachen 
der Redner zum Schluß durch das lebendige Bild wirksam unter-
stützt und ergänzt werden. 
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Nach aU E TTgk · 
gerade in de en . rfahrungeo, die wir durch m ehrjährige. a. 1 Ctt 
Schaffung e· r FJlFpropaganda gesammelt haben müssen ,...nr di.e k~b­
erfolgreiche mp. ilmapparats als die Vorauss~tzuog einer '\\Tlrt 

1c. 
Wichtig istn dj]prop~ganda bezeichnen und unbedingt da~U ha cnll ) 
kornlllene ,A zu emem gut funktionierenden tcchniSC vo -
funden w? d ~parat ein zuverlässiger Vorführer u~d Qpera~eL. te­
als G eno Ir ' er die von ihm geleistete Arbeit mit Lust ~ 1 -

1
e e, 

erfüUt. sse, der eine besondere Parteipropagandaarbeit eistet, 

Falsch wä · des Appa-
rats jede re es, anzunehmen, daß nun allein der Bcs1t:t . 
eine gan n aRg~setzten Filmabend als erfolgreich garantiert. ~az~ smd 
sich um z;.lm eihe .. weiterer yorbedingungen unerläßlich. Sod~n Ze es 
trale ih 1 ~orluhrungen m d er H a uptstadt handelt, wo te n­
verhält~n _ ~~tz h?-t, is t die Organisierung von Filroabende nk '!:0~ 
Schwere m~ 1g le1cht und auch mit geringen Unkosten v_er n~ptt 
finden r Wird es schon, wenn die Filmabende in d er Provup s Cl: -
der erw~?llen, ~d gerade das ist notwendig, weil in der roAnz 
beiterscbhnte Film viel mehr wirkt, als in der Hauptstadt, de~~: r­
wöhnt . ~t d0:ch die zahlreichen und erstklassigen Filrothea ·t v;r­
gt"ößten 1s· te Filmabende und Filmtournees müssen Jllle d er 
Die Pra . ohrgfalt frühze itig vorbereitet und organis'lert. k r eh. 
oft 'All·n Xelsf J at ergeben, daß Filnrtournees in einzelnen Beztalr enB seli r 

••UJJ r o ge auf . daß B d Zcntr e er n angeordn t . we1sen, , wenn z. . von er . b' t statt 
der ges e Wird, vom 1.-15. finden Filmabende im RhCJnge . 

1~ B .' 
solchen n;te Erfol~ der _Tournee ein unbefriedigen~erH/rft~ d:

1 

Abende 0 UWJes JSt dam1t zu rechnen, daß fast dte a bt . r 
rnal w ,.Uaks. t , einmal, weil man keine Prop aganda .mac ' em-

' T \: em Sacl fl"~i ist a. a. m. . 
in Deurtotz der Mehrkosten, die da mit verknüpft sind, ist die. I. A. H. 
Filtnab:~~land dazu übergegangen, direkt von Berlin aus die e mz?.bnen 
lassen s·e zu organisieren, und es nicht allein den Bezir~in A bu ~r­
hinter~in te war dabei natürlich immer bemüht, einige F 1 .m- en . e 
Kosten dander. in einem kleineren Umkreis durchzuführend um V die 
fiihrers es out dem Apparat nach dem betr. Ort fahre~ en .. ?r­
tinerfah auf mehrere Orte zu verteilen Aber die bishcnge volhge 
macht renheit der Genossen bei der Benutzung der FilmPrC?,paganda 
direkt c v~s notwendig, daß wenigstens die ersten Vor.führu.n~en 
wurd n der Zentrale aus und uu ter ihrer Kontrolle orgalllstcrt 
dt>n =~;} Eine weitere Schwierigkeit war, daß die Geno.s~en in 
der ~·1 bnen, vor allem k leineren Orten bei der Organtsterung 
· n ma e d · ' · kl" h Ziehende R hl e weht den Mut hatten, eine auffällige, wtr. 1

} an-
nicht den M a~e für ihren Filmabend zu veranstalten. . S1e Ja tten 
erläßlich . tt, 1D der Reklame zu rufen, sogar .zu schrcten, was . un­
proletarische ' ~t::on breitere .Massen für die Vorführung ';tnCs 
blättern stan~ Films gewonnen werden · sollen. In den Bez~~ks­
Harry p· 

1 
groß und fett auf der halben Seite ein Inserat uber 

T te un' H J t . . odesanzei e 0 enny Porten, und unten, aufgemac 1 •• Wl~ etnc 
·he Einladg odc~ Annonce von irgendeinem kleinen Gemusehandl er, 
nschen Filungb emer Arbeitergruppe zum Besuch e ines proleta­
_____ m_a ends. Es ist deshalb notwendig, daß wirkungs-

lu~~ die 'h:clmil:cb bc.slem MoC.c lle ~w. sind wir .tern bereit, spez.. 
2 '' erteilen. ~ 
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vo11c, farbenreiche Plakate für ·ed . · :führUllg 
in die einzelnen Orte geschickt ,~erden CIOJ:Jje d ' Fi}m:~~te und 
das ganze Reklamewesen von der Zentral' . •e ns -rfcn und 
den Grupp~n zur Verwendung mit genauer Ter:!a!o~b!~'Voranzeige 
am 11., großere Anzeige am 13., Plakate Ha dz J 1 iJ uptinserat 
am 1~. ~ur V<;>rführung a~ 15. - übermittelt !erde:' N~ so wird 
es mogllch S"em zu verme1den, daß von 8 in A · ht genommenen 
Filmabenden nur 3 stattfinden können. Wenn ;:sie di notwendi~ 
gen Voraussetzungen berücksichtigt und gut eing hruteesewerden, ist 
in 90 von 100 Fällen mit einem guten Erfolg z e J!en was die 
Praxis der Filmtätigkeit der I. A. H. in Deutschla~dc bewiesen bat. 
Hunderte von Filmabenden, ver.anstaltet von der L A. H., baben 
stattgefunden , von denen der we1taus größte Teil Tausende von Be~ 
suchern. und _?ie Mehrz~ aller Veranstaltungen übervolle Säle zeig~ 
t~n. Eme Wirksam~ Ergan~ung des vorgeführten Filmes kann statt~ 
finden, durch Mus1kvortrage, durch Arbeitergesangvereine oder 
d~rch Ma~senspre~~ch_ö:,e •. wi~ sie wirkungsvoll gerade bei dem 
Film "Lcnms Begra hms lD emzelnen Städten verwendet wurden. 
Eine Kombination der seit einem halben Jahr in Deutschland spielen~ 
den Roten R evue mit einem handlungsreichen Film wird einen un~ 
geheuren Edolg bei den Besuchern haben. 

In Frankreich hat die I. A. H. mit Rücksicht auf die Eisenbahn~ 
verbältnisse und andere Umstände einen besonderen Filmwagen ge~ 
kauft und ausgerüstet, der mit Filmvorführungsapparat und allem not~ 
wendigen Zubehör von Dorf zu Dorf fährt, und dort Vorstellungen • 
gibt. 

Noch ein Wort über die finanzielle Frage proletarischer Film­
abende. Die meisten Mißerfolge für die Filmabende kamen auch daher, 
daß die Genossen zurückschreckten, größere Ausgaben für die Re~ 
klame. zu ma~hen. Da~ ist abs?lut. falsch. Nur jene Filmabende we!~ 
den out Gewtnn abschließen, d1c emen Massenbesuch aufweisen. Fur 
einen proleta.risc~en Filmabend muß notwendigerweise das Eintritts~ 
geld etwas. tllednger angesetzt werden, als die Eintrittspreise in den 
üblichen Kmos. Der dadurch entstehende Ausfall muß wett gemacht 
werden durch den erhöbten Besuch. Und ein Massenbesuch ist nur 
durch eine breite, auffällige, schreiende Reklame zu erreichen. Des~ 
halb ist bei der Veranstaltung eines Filmabends nicht zu sparen, son~ 
dern Heber etwas. mehr auszu~eb~n, dafür aber eine gute, die Be~ 
legschaften aller 1m Orte befmdltchen Betriebe und das Straßen­
publikum erfassende Reklame durchführen. Die dafür ausgeworfenen 
Summen kommen unbedingt durch den vermehrten Besuch wieder 
herein. 

Bisher haben nur die I. A. IF.~Organisationen in Amerika, 
Tschechoslovakei, Franiereich und Deutschland die FilmproJ>_aganda 
in reichem Maße durchgeführt. In anderen Ländern Holland, 
Schweden, Nonvegcn, Dänemark, Schweiz, Oesterreich und in 
verschiedenen Ueberseeländem wurden nur einzelne Filme 
aufgeführt. Es ist Aufgabe aller kommun.istischen Parteien 
und Organisationen, diese Propagandamöglic111ceit fiir sich zu er~ 
sc~eßen, .~~ in _ihrem. Land~. die beste technische und organisa~ 
fonsch~: M~ghchke1~ zur Durchführung der Filmpropaganda zu finden. 
Unser heutiger Bencht kann und soll nur Beispiele aus den bisheri­
gen Erfahnmgen geben. 
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Fünftes Kapitel. 

Von der Filmtätigkeit der I A I-1· 
Die I. A H h . • • 8 gaoda 

geradezu bahnbrechendtgea~ k~em dGebiete der FhilmPr.~ e iner­
seits durch spezielle I Awr.rH 'Filmun zdi~ar ihversuc. tc S!.,.ätigkeit, 
'hr W k 'h · · .- e, e re e1gene J. f" ~ .er ' 1 re l!nt~mehmungen wiedergeben, unmit.tclbal' ur 
ihre ~~gene Orgarusahon zu wirken und andererseits durch. nll­
gen:tem-proletari~che Filme für die Ideen der revolutwnäl"etl ,nter­
natJonalen ~rbetterbewegung und besonders für Sow'etrußland zu 
werben. . Die ~rs~en Filme, die die I. A. H. zur Auffü.:rung brncl.ltc, 
waren die ZWei Filme· o· w I 1.! t .. d . SoWJCl-R ßland" di . H · " 1e o ga mnun er un .,Hunger 1t1. Jahre 

u . • e 1m erbst 1921 in Rußland aufgenommen und. Jtll ik 
1922 10 fas~ ~Uen europäischen Ländern wie auch in Norda!Jler a 
und Argeohmen ""r .. : 1 H.... · · 1 t wurden. 
D

. F'l . · · ~•-.u L•1.uuonen Aroenern autgetu 1r t 
Je . 1 meEzelgten die 'durch die große Dürre 1921 verursachte . co-

s~tzl\Wi.t rntedk?tastr?phe und die damit verbundene Hungcrsno\an 
aer 0 ~a un m weiteren russischen Gebieten, und was von sei en 
der russ1schen Regierung u d lä' ..J:- hen H'lf g · t'oocn ge~en 
di 

N n aus nw.:>C 1 sor amsa 1 E 
ese ot getan. wurde. Die bei den AuEführungen gemachten r -

f~d-gen uGd b~1e daduTcb erzielten Edo!ge bee!!.r!'lmten die J:.~· ~:; i
924 

b::Sdan e iete
1 

wAeiteu.uarbeiten. In den Jahren 1922, l.'J~-> ~j~.,. 
. h 11 • te · · H. eine groß·e Reihe weiterer Filme nut pr .. • 

tansc -1evoluhonärem Inhalt . d . 1 L" d ur ,A.uffuh-~ g b ht S . m en emzc nen an ern z lb r~g e rac · . Clt 1923 ist die I. A. H. dazu übergegangen• .. sc st 
Z:tlme zu produzieren, und hat sich zu diesem Zwecke mit der kunstle­
nsc~ hochstehenden Filmproduktionsstelle ,.Ruß" in MoskaU .. "e~­
~nken! a~ dderem Atelier der w~>ltbekannte Film "Polikuschka . mtt 

os wm 10 er Hauptrolle stammt Außer der Filmproduktlons-
stelle der I. A. H. ist es hauptsächlich das Prolet-Kino" in Rußland, 
das versucht prol t · h . " ·d haben . F'l ' k e arJSc e Filme zu erzeu.(!en. Aber le1 er d 
f:nde 'I msw~r e bisher noch nicht den Weg nach dem Auslan e ge-
Einr~htun Cl!· 1922 hat das Zentralkomitee der I. A. H . durch die 

"ß'g d' ~ mer besonderen Filmabteilung in Berlin versuc ht, plan-
:r~l~tarl:ch:sF1te ~elt mit proletarischen Filmen zu versorf.:!en,z um 
Teil mit Erfol 1 0e m allen Ländern zur Aufführung zu bringen. um 
tarische Film;· {0 ~.nstrengungen der J. A. H . ist es gelungen~rolc­
reich, Tschecho~l :~:ufuh~en in Deutschland, H?lland, Belgien, t·an~­
Schweden Nor owake1, Spanien, Oesterre1eh, Italien, Schwe1z, 
Argentini~n Auw:~i!l• Dänemark, Bulgarien. Nordamerika, Kanada, 
durch die { A sHa Jen, Südafrika, Japan und Rußland. Von den 
gendc erwähnt; · zur Aufführung gebrachten Filmen seien nu r fol-

1. "Hunger in So · R Jahre 1921 aufg W]et. ußland", der, wie wir kurz berichteten, im 
zur Unterstützung 'd"0 jm.en wurde, und vor allem die W crbung 
land zum Ziel hatte~r · A. H .• Hilfsaktion für die Hun~ernden in Ruß. 

2. "Die Wolga hin t .. z aufstenommen WUrd un er , ein Film, der zu dem gleichen w~ ... ke 
e, aber schon die Milderung dr:- i'llot zeigt 
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die E~olge der Hilfsaktion und d en Wiederbeginn der wirt­
scbaithchen Tätigkeit bei den Bauern und lndustriearbeiteriL 

3. "Der Kongreß der Völker des Ostens in Baku", ein kurzer 
filtJl• der . in packenden Bildern die erste große Kundgebung der 
Ostvölker m Baku im Jahre 1921 demonstriert. 

4. "Der Ill. Kongreß der kommunistischen Internationale'' mit der 
besten Aufnahme Lenins als Kongreßredner. 

5 . .,Fünf Jahre So,vjet-Rußland", ein Querschnitt des politischen, 
wirtschaftlichen, militärischen, kullureUen Lebens Sowjet-Rußlands im 

J g.b.re 1922. 
6. "Im Schatten Rußlands", ein großer Film über das Leben in 

Rußland im Jahre 1923, der besonders in den Vereinigten Staaten 
eiJl riesiges Aufsehen machte und begeisterte Sympathie für Rußland 

erweckte . 
7. "Mutter und Kind in So\vjet-Rußland", ein Füm, der in einer 

spannend~n Handlung die Fürsorge zeigt, die Sowjet-Rußland der 
werdenden und s tillenden M utter angedeihen läßt . 

8. "Die Rote Armee" . Bilder des Werdens und der Entwicklung 
der Roten Armee in Sowjet-Rußland und ihrer einzelnen Abteilungen, 
J{avallerie, Artillerie, Infanterie; über die politische Schulung in ihren 
I{lubs; Kampf gegen das Analphabetentum in der Armee. 

9 . .,Kinderheime und Kindererziehung in Sowjet-Rußland", ein 
fillll· der die Fürsorge des russischen Sowjet-Staates für die durch 
I{rie&. Bürgerkrieg und Hungersnot verwaisten russischen Arbeiter-
Ulld Bauernkinder zeigt. 

10. "Der 1. Mai 1922 in Moskau" mit prächtigen Aufnahmen 
von diesem Volks-Feiertage, der von einer halben Million Moskauer 
.Arbeiter und Bauern begangen wird. 

11. "Eines russischen Diplomaten letzte Fahrt''. Der Film zeigt 
die Ueberfübrung des ermordeten Vertreters der Sowjet-Regierung 
von Lausanne über Berlin nach Moskau. Vor der Leiche des ge­
meuchelten Kommunisten defilieren in Berlin zehntausende von Ar­
beitern, die ihren Kameraden mit brennenden Fackeln in der Nacht 
zUJil Bahnhof nach dem Osten begleiten. Die Ankunft in Rußland 
später in l\'1oskau und die Bestattung unter Teilnahme von unzähligen 
'[ausenden vor der historischen Kremlmauer. 

12 . .,Lenins Tod", der Film, der von allen zeitgenössischen Filmen 
die gewaltigsten Szenen wiedergibt, die Ueberführung der Leiche 
Lenins nach Moskau, wie seine alten Kameraden Kalinin, Kameneff, 
Sino,vjew den Sarg nach dem Gewerkschaftshause tragen, wie eine 
Million russischer Arb~itc; und Bauern zwei Tage lang vor der auf­
gebahrten Leiche des größten Führers der ip.ternationalen Arbeiter­
bewegung vorüberzi~ben. Es ist der Film, der bisher den gewaltigsten 
Eindruck und die größten Erfolge bei breiten Massen der Arbeiter 
erzielt hat. 

13 . .,Im Herzen des Roten Rußland'', ein Film, der das Leben und 
die Entwic.klung Sowjet-Rußlands vom Jahre 1924 wiederspiegelt und 
jetzt auch m England und Deutschland durch bürgerlichen Verleih zw­
Anfführung kommen soll. 

14. "Der V. Kongreß der Komintern" . 
15. "Das Wunder des Soldaten Iwan". Dieser Film, von e10cr 

Genossenschaft junger russischer Künstler in eigener Regie her-

2* 19 



gesteJltt't i:.t eUine Dl~icfhite Komödie, die den religiösen Abcrtflauben 
verspo en so • te andJung · Jt · d Z ·t d " . . d t H· spie 1D er Cl er russischen Des 
potf,elln der _eri s en ~lf~e des neunzehnten Jahrhundert; Der Inhalt 
1st o gen er. wan, em Jung.._ B b h · d · . 

haft IIA,1. .. . - · auern ursc e, Wtr von setocr Guts-
hcrrsc zum l•u Itarcücnst gezwungen und rackert se· J br · · F ... -.. fle K me a e tn 
e~er tH • "<> H r ase;"le ab. Die Plage des Dienstes würde ihn 
mcht mehr _qualen a.b , _ ~ ..... andere n. k!i"'"" 'liebt aus der Hei t 
t~be Nachr~~ten: De~. geringe ljesltz aer Eli.~rn vericti ii i:::1ol$!e ei::r 
Mißernte un wans Madchen, das a uf ihn wartet, wira "->:: rlem Gt!'­
verwalter, der K reatur der Herrschaft, bedrängt. Iwan sieht um -~--lt 
d;e Scbä ~ze und die V~rschwendung des Hofes und weiß, daß es -;;~r 
f'ine:.: genn~c:;n Brucht':iles davon bedürfte, um sein Glück, das Glück 
seiner Familie und semes Mädchens wicderherzustellen. _ Das Re­
giment Iwans bekommt ~in edelsteinb~;;.setzte8 Heiligenbild gespendet, 
d_as a uf offenem P la !ze hm ter G las aufbewahrt und ständig von einem 
Soldaten bewacht w~rd. A ls die Reih_e an ~wan ~ekommen ist, schlägt 
er nach ku~zem Be~mnen das Glas em, b ncht emen Edelstein heraus 
und steckt~ zu s1ch . . D er Ablösung melde t er: .,Alles in Ordnung 
nur ein Stem 1St weg, ~e heilige Jungfrau ha t ihn ruir geschenkt." __:_ 
Der Hauptmann lacht uber die Naivität des Diebes und sperrt ihn ins 
G efängnis. Doch die Nachricht von d~m W under hat siC"h d urch die 
Stadt verbreite t. Namenilich die F ra uen zweifeln nicht an seiner 
Wahrheit. Die Töchter und Gattirwen der Offiziere und der höheren 
Beamten fordern, daß ma n· den Wundertäter Iwan a us dem Gefängnis 
entlasse. Die Männer glauben an keine Mysterien. Da mischt 
sich die Kirche ein.. Auch die Pop en glauben n icht daran, doch man 
muß dem Volke sewe Dummheit bewahren. Was bleibt anderes 
übrig, als den guten hvan au~ deUI Arrest zu entlassen und ihn, den 
Wundertäter, noch obendrein z u b eschenken, so daß er in ecin Hei­
matsdorf zurückkehren und sein Mädchen heir<tlen kann. 

16 . .,Völkermai". Der Film zeig t die Maidemonstrat~on c.!es inter­
nationalen Proletariats in den WeltstäcH~ .. b.::d::::- Kontinente vom 
Jahr~ 1923, die gewaltigen Arbeiterkundgebungen in Rerlin, Ncw York, 
1~!ldon, Paris, Stoekholm, Zürich, Christiania, Prag, I.~ningr:td und 
Moskau. 

17 . .,Hunger in D eutschland". Der F ilm behanclelt die Folgen 
der In!!ation in Deutschland und die dadurch hervorgerulc:ll"t. Ab­
wehrkampfe d~r de utschen Arbeiterschaft, den Betriebsräteko.:csreß 
in C.belllllitz im Herbst 1923 usw. ~-

. 
1~· . .,Di~ !· A. H. und ihr~ T a tigkeit in Rußland". Ein Film, der 

~~ T~!tgkett In;t Aus~<mde, die H ungerhilfe in Deutschland, aber aucu 
Bild Wl~tsch~tltc~e 1 fi hgkeit in Rußland wiedergibt. _!)er Film l. .. 1ul!t 

. er 1.1 er d te f t•r.bCTc.! i r. _4. -.tr:lchan, d ie Giiter im Ural bei Kasan, 
~~eh a113-J:fustergülfag bewirtschaitcte Farmen gelten, der F ilm zeigt . ud 1B b' aus dent..L gletch:<..-:!tiP die fortschreitende Verbesserung 
':ird~n e auungsmethoden der r ussischen Landwirtschaft ersichtlich 

...~. 19 . .. ~erb~film der I. A. Ii.". Ein Film von 120 m L'" d 
w r ekt a~<.,~tatonscher Weise für die !. A. fl. w irbt. angc, er in 

20. E.tnc ganze Reihe k l · r.'!l- "t k · der r u<;.Si:!chcn und . t • emerer .~.-~,e mi urzen Chromken aus 
AUe diese Fil~~ ernat10nalen Arbett~rbewegung. 

durch die Filtnabteilunwurdcn, von wen.tge;n ~usnah!Den abges~hen, 
g der I. A. H. Organtsat10nen m den von uns 

aufgeftihrten Ländern in Form b~o>Jionderer Film-Aocnd(. uztd Fllm-Ycr­
an.staltungen der I. A. H. zur Aufführung gebrach t. lnsl!ctumt dürften 
weit über 25 M.i!Jioncn Menschen diese .Filme an•~cscb~ut i>4ben. Eo; 
unterliegt keinem Zweifel, d30 gerade diese l•W:iätigkeit i'n starker 
Weist. gebolien .hat uie I. A H. in breiten Massen der Arbef!er und 
Bauem so pf\puHir z u machen, wie es heute der Fall ist. D3.S Ws­
her Geleistete betrachtet die I. A H. aber nur als einen Anfang ~r 
F ilmtätigkeit Die in ternationale Leitung dc:- I. A. H. hat beschlos!;en. 
spezie ll der Filmabteilung und der FilmproduktionssteH~ iu Rußl~d. 
die größte AufmerksaJtJkcit zu schenken und gerade diesen Zwe1g 
ihrer Tätigkeit besonders stark a uszuba uen. Nach jahrelangen 
Ans trengungen ist es der I. A H. gelungen, zuerst zusammen 
mit einer Filmgesellschaft, jetzt aber vollständig in einer etgen~'n Film­
produktionsstelle neue und sowohl künstlerisch ";e ideologisch wu k­
licb einwandfreie Propagandafilme zu produzieren und sie den Ar­
beii~:. -0:-g:misa tionen z ugänglich zu machen. Als die cbarakterist~c:chste 
Schöpfung a us der neüc!! Periode der Filmtä tigkeit in a~:lii ~ ·~cncn 
Atelier der I. A . H. is t der Film .. Sein Mahnrui" anzusprechen. 

InhaJtlich zeigt der Film in der Schilderang der Erlebnisse 
eines juogPn Arbeitermädchens in Leningrad die Kämpfe, die Ent­
wicklung der russischen Sowje trepublik und den Niedergang ihrer 
Feinde , der w eißen Emigranten im Auslande, vor allen Diug.:n in 
P aris. D e r Film schilder t in überaus packender Weise die Bürger­
kriegskämpfe in Leningrad im Herbst 1917, die das junge Mädcllen, 
Katja, als 13jahriges Kind erlebt unci iu denen sie ihre~ V;~fer. der 
als r e volutionä re r Arbeiter die Ba rrikaden verteidigt, verliert. Das 
Mädchen kommt zu ihrer Großmutter aufs Land und dort in eine 
große Tex tilfabri!!. D as ermöglicht dem Regisseur, die Fabrik unter 
dem a lten Regime der kapitalistischen Inhaber während des größten 
Niederganges der russischen W irtschalt und die ständig s teigende 
VerbP-sserun~ mit der von Jahr zu J ahr fortschreitenden .Entwicklung 
der russischen V .;.rhti!fnisse zu zeigen. Wiihread in den ersten 
Teilen der Wwheit gemäß die iu a .::htb:m~n Folgen des Bürger­
krieges in Rußland, die ausbr echende Hungersnot usw. gezeigt 
werden, er lebt der Zuschauer die Orgien mit, die die nach Paris ge­
flüchteten Weißgardistischen Emigranten veranstalten. Aber nach 
einigen J al1rcn hat sich das Bild geänder t; die russische Wirtschaft 
beginn t zu erstarken, das Los der Arbei ter wird besser. Unter dem 
Sowjet-R egime werden gemeinsame Kantinen eingerichtet, Leseklubs, 
Bildungszirkel usw. in den Fabriken errich tet, eine stabile Währung 
geschaffen, wä hrend im A uslande die Emigranten ihre geschmuggelten 
Juwele n und letzten Scbmuckstüclce verset7.en und verprassen und 
dem Nichts gegenüberstehen. 

Wa" den Film besonu~rs w ertvoll macht, i:. ( d :e exakte Durch­
führung einer geschlossenen H andltmg mit packenden, tragischen 
Momenten und ein vollendetes k ünstlerisches Spiel der im Film mit­
wirkenden Krä fte. Besonder:. fällt das wunderbare Einfühlen der beim 
Film beschäftigten Kinder auf. So sieht man ein Bild, in Paris. die 
Weißgardistischen Emig1·anten haben d ie Landlmrte vor sieb und stu­
dieren dc!l Vorm~rsch nach Rußl~d und die Wiedereroberung ihres 
v~rlore~en Paradieses. Durch eme Ueberblend ung ändert sieb das 
Btld, d1e Landkarte : auf der ander en Seite sind fünf russische 
K inder, die die Verteidigung R ußlands gegen die einbrechenden Polen 
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verfolgen ~nd strategische Studien t,.e 'b 
Ein F abri4S'aal der Textilfabrik · Kae "?. Oder ein anderes Bild: 
zeigt d.le ·erste Sowj et-Silbermü~z:Vo A_j/Ja ar_be~~et.. Ein ~rbcitc:r 
erireur.em Gesicht. Das Bild wech~lt- dfi!S }fandgl :.tch um 1h~ mJt 

el.D. e sdimale Aristokrat2 nhand d d' 1 le . Aao ve rwandelt s teh tn 
• un te russische S · t - · d Je.tzretl Zarenrubel den de g n·· ht . OWJe munze ID en 
Leb h t 

' r e uc e te w e iße Emigrant in Paris noch 
~ en a. 

•• • J:?er Film ~ekommt ~esonderen Wert dadurch, daß in äußerst 
<geschtckter. We1se der E mfluß Lenins auf die Entwicklung Sowjet­
Rußlands stch~ar. gemacht wurde, so in den schwersten Jahren 1920 
b~ 1922, wo ~nm a ls Redner auf dem 2. Kongreß der Ko:ilmuw ­
shsch.enlnt~rnattonale, und dannsymbolisch d argestellt a ls Steuermann 
auf ~1nem 1n schwer~tem ~tunngang kämpfenden Schiff unter der 
SoWJet-Fahne e~schemt. DteHöhe de:;Filmschauspiels wird erreicht im 
Schlußakt, a ls .emer Arbeiterversammlung, die zusammengetreten il': t, 
um den Gedenktag d er ers ten russischen Revolution im Jahre 1905 zu 
feiern, die Nachric.ht wird, daß Lenin gestorben sei. Im Schneesturm 
ist die Telephooleltun~ zerrissen. Niemand glaubt an die Nachricht. 
Ein jun~er G~nosse Wlrft sich aufs Pferd, um in der nächstgelegenen 
Poststation Steher~ Nachricht einzuholen. Die Versammlung wartet 
eine Stunde, zwe1 Stunden, dre i Stunden, vier S tunden. Die Zu­
schauer erleben d~n Ritt durch die stürmische Nacht, das Pferd 
wird zuschanden gentten, die Nachricht bestätigt sich. Er jagt zurück, 
von eine~ .B~,';I;e~nf.amilie leibt er sich ein Ersatzpferd. ,.Was ist los, 
welches uu~ . ..... .1\. Jagt .t:uch't ; ·,Jd-... - Schmerz malt sich a uf den 
Gesichtern der Bauernfamilie bis zum kleinsten Kind, als der Reiter 
mitteilt: "Leni~ ist tot" und welcher A usbruch, als er -iic gleiche 
Nachricht der tmmer noch wartenden Menge überbtingen rnuß. Und 
dann .. da~ Gr.oße, .Erhebende, Bejahende, Hoffnungsfreudige : nac~. dem 
Begr,.bm«> d,P Riesenkundgebung der Arbeiter, .,sein Mahnruf aus 
aem Grabe,, das Leoin-Aufgebot, der Appell an alle Arbeiter u~d 
Bauern, Lenms Ste!J.:: ~cszuiüil~u illi2 =-= die Partei einzutre ten. W•~ 
sich. "'lt': Bauern melden, die kaum schreiben H.ünneu, Frauen, und 
l(atja, dtc .unter dem Jubel der Versammlung in die Partei aufg_e­
nommen ~1rd. Als Endhild symbolisch Lenin mtt weisender Hand. und 
diesem Bilde entgegenziehend Hunderte und Tausende von A rbettern 
mit roten Bannern. 

. K;ur.z, sow~hl in. der Handlung ·wie in der Ideologie strengste 
~·nh~tt, .lebendige Btlder, raschfolgende Szenen . die den Zusch~uer 
1': st~ndig wachsende_: Spannung e rhalten, um durch die Scblußbtlde r 
di~ uP~D;Ilung auszulosen in das bejahende Wollen, mitzuhelfen und 
mttzuwtrlcen an den großen z· 1 di sich die prol,darische Bewe-
J!ung gesteckt hal. te en, e 

helfe~~rd;~W ~r~~ wenn :r gezeigt wer-den ~ann, Millionen Arb eitern 
Der Film ist b r ~rbetterbewegung zu fmden. 

geführt worden uodre1~s in Rußland mit außer?rdentlichem Erfolg auf­
erk ·nnend über ih die gesamte Presse bat s1ch sehr lobend und nn-
17 f. cbruar: De F~ttsgesprochen. So schreibt die "Prawda" vom 
tä~dischen A;beit~rn 1lxn "Sein Mabnruf" können wir ruhig d e? ~us­
stebt der Film a11sJ" d~m Geschenk machen. In technischer HJUS!cht 
Riesenkinotheater, U~-Pchen Filmen nicht nach. ~e~ die Berliner 
mottven v~:a;v .. :ct .. .,.~ alast oder das Londoner ,,TlVoh aus Klassen-

~ .... "t:rden, deu Film vorzuführen, so wird er in 

f 
. nriertcln des Berliner Nordens in den kleinen Kino-Thea­

den Arb':!bte rfülltero Saal gczei1!t werden." 
lern bei u .e Jswcslija" vom 29. Februar; 

Un~ c1~t;.hnruf". Dieser Fil.m stellt einen entscheidenden Erfolg 
"Se10 vung in der Produktion der Mcschrobpom-Ruß d::r. Vor 

Und Umsch' die Wahl des 1\'lolivs: Der Oktober, Jahre des Kampfes, 
allen Dingen. 

5 
die Trauer der Arbeiter usw. Aehnlich diesem Film 

d.er Tod Lenp~o,duktionsprogramm der I.~· H. - Produktio~teUe in 
Steht das.. das Jahr 1925 weitere zahlretche Propagandafilme vor. 
Moskau fur . ogra mro der Produktionsstelle der T. A. H. umfaßt 
b p dukttonspr . . ·t . 
f 

.. as ro . 1925 fotgcnae F 1 rowerlte . 
ltr das Janr L b d Arb 't. A. Soziale Filme aus c ea un ct 

1. "Ä~1~5 ~~~nF~~Üic Golubiny" (Tuberkulose als Sozialerschei-

2. " ) nung · ) G ld" (aus dem Leben der Bergarbeiter und 
3. ,,Das J{sc lWaf ruzmc D~nbaß-Bergwerke am Donez)d. 

dem amp S di .. (Aufgaben und Tätigkeit es roten 
pas rote La on 

4
' Stadion). W d wachen des Lebens an der Wolga nach 

Der Ring" ( ie erer 
5. " '(_1 tf ·~) der ,n.unGCr:lCI. • 

D er Schatz". f lf gen den Aberglauben im Dorf). 
6. " (Kamp e;C 

Johannisfest". Tl erna der Koperation im Dorfe. 
7. " F'l 't dem 1 

8 J{urze 1 me rot Leben des Orients. 
. al F'l e aus dem 

B. Sozi e t m " (Kampf um die Befreiung der Frauen 
"Stern und Halbmond . " 

1. des Orients). " (Aus dem Kampf mtt Räuberbanden). 
Der schwarze Tu_rban des Romans von Duchesne). 

2 · "Taxnilla" (Inszenierung dem russischen Leben. 
3. " F'l c aus C Künstlerische 1 "! her Typus). 

· (Klasstsc d E ,, (Jnszenieruag er rzählung von 
Der Stationsaufseher . . 

1. p'' hkin). 'k mödte, laterpretahon d es R 
usc. G ll" (Tragt o omans 

2
. EWlger ema t 

~00 Dostojewski). russischen Leben. 
D. Filme aus dem 

Die Dekabristen"· 
1. "Stenka Rasin". "b .-.teuer-Filme. 2. ,, . t ~ c .. 

E. Sowie ~ Roman von Jim Dollar. 
Meß-Mend", nach dc,~ l{omödie von Ozep), 

1. ''puppe mit Millionen (ines Romans von Tolstoi) 
2· "Ibikus" (Inszenierung c !<:Chaftliche Filme. · 
3. " . issen· . 1 F. Popular-W 'd'ans" (ProJe tt nach M. 

E d ert ' anusk . l Ein Viertel des r m . np von 
1. Prof. Lifschitz). trisehen Systems. 

a) Propaganda des me ·chtümer del' SSR. 
b) Die ökonomischen dR;; 0 grapbiscbe fv!.annigia}t'gk . 
c} E_tnographischc un Rtlßlands. 

1 
ettderSSR 

d) Natur und Leben 



d Pr oduktionskräfte. 
2. Heb';Wgp eduk tion und ihre Erzeugnisse. 

a) DWJe ro und Bedingung des Lebens der Arbeiter 
b J esen . d d K · 
) Kulturerzeug~Jsse un er ampf um das neue Leben. 

dJ Das Verhältnis des Bauern als Konsumenten zur Produk-

eJ ~~· Bündnis. der .. Arbeiter und Bauern (Masscnga0 g der 
A b .1 : ... d1e Dorier). r e1 er -

Film d r Werkscbaftsverband-Propaganda. 3
· Was ;ibt der Werkschaftsverband seinen Mitgliedern?" 

'z' . Filme über das Thema : .. Kampf gegen Alkoholismus und 4. we1 ,, 
Prostitution · 
15 kurze Fürne, die die Textil-, Metall- und andere Pr oduk-

5. tionszweige behanLd~ln:d t• 
3 F ilme, die der 1qu1 a IOn des Analphabe tismus gewidmet 

sind. 
Außerdem sind ~erhandl.ungen mit einer großen Anzahl promi­

nenter Dichter und Kunstler Im Gange, um besonders große Leistun­
gen der F ilmproduktion entweder in_ diesem Jahre herauszubringen 
oder für das nächste J a hr vorzubereiten. U. a. sind Verhandlunl!en 
mit Henry Barbusse a ufgenommen, um seinen großen Roman ,,Das 
Feuer" zu verfilmen. 

Die Hers teHung und Erhaltung des Ateliers und all~>.:z. die Pro­
duktion der für das Jahr 1925 vorgesehenen Filmw~. ke erfordert die 
Gesamtsumme von einer Million Rubel oder ca. 2 Millionen Gold­
mark. Während ein Teil der Mittel durch die Unternehmungen der 
I. A H. in Rußland a ufgebr.acht w~rde:l kann, wurde ein anderer 
Teil, auf dem Wege des Kred1ts be::cnafft. Der AQsatz, der zu produ­
zierenden Filme ist Zt!W. grollten Teil durch den russischen Markt 
gesichert, :w.d ebenfalls is t der finanzielle Erfolg sichergestellt. Aber die 
Filine verdienen es, daß sie über Rußland hinaus den vielen Mi1lio­
nen Arbeitern und Arbeiterinnen in E uropa und Amerika zugängig 
gemacht werden. Gerade durch die Filmtätigkeit der I. A. H. durch 
die ber~its vorh~ndene große. Anzahl von sofort aufführungsfertigen 
proletansehen Filmen und we1ter durch die Tatsache einer weiteren 
t~chnisch ve.rbesserten und künstlerisch hochstehenden Filmproduk­
tton durch dte I. A. H.-Stelle, sind genügend Filme proletarischen und 
Werbenden ~~Its vorbanden. Aufgabe der Arbeiter-Organisationen, 
~L~ Kommurushschcn Par:teien ~d aller gegen den Kitsch, gegen die 
h~;;~:,~fe:n:ü!egk:m ~e d nahonaüstisch~militaristischc: Hetze i:n 
russischen Arb 't P en en Gruppen 1st es, daß mcht nur d1c 
~ctnzen Welt et ed.und Bauern, sondern daß die Arbeiterschaft der 
Filmen profiti;~n Eese~or~andenen und noch zu produzierenden 
filhrt werden ~· s m em r~gelrechter Kampf eröffnet und ge­
gegen die bürg Je!" ier, den die Arbeiterbewegung geführt hat 
bürgerlichen LügC:nffJ en rfresserepfi~en, so heute.. gegen den 
um den Film in dc m. . s muß em Kampf gefuhrt werden, 
um mit Hilfe des Film d Dienst der Arbeiterbewegung zu stellen, 
testen Massen des w:lt e~ Ged~nken des KJassenkam~fes i~ die brei­
nutzt, kann neben der p P ole~nats zu tragen. Der Fdm, ncb tig bc-
A uflclä.r,JDg:smittel für /eskc emes der wichtigsten und erfolgreichsten " 
tionifr.., Arbeiterbewelfu I elf ODJJnunistische Bewegung, für die revolu-

~ 0 6 Werden. 
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Urteile über LA. H, -FiJme ond I. A. H. · FßmidJende. 
A. W. Lunatscharsky, Volkskommissar für Au.ficlärungsweseo: 

Acl.itac stellt in der modernen russischen Kinem.llogrnphie eine nußer­
gewÖhnliche Erscheinung dar. Der Regisseur, .. vic~c Schauspieler, Ü_Pera­
t·eure und Photo!lraphcn bnben !lieh :~.uf der Ho~e ihrer Aufga:be env1csen. 
Bedauernsw~ rl bt, daß die htcrari~he A.us:u-beJtung d..:r Szenen Bcsscrc!l 
zu wünschen übrigläßt." 
James A. Mills, V creinigte Presse Amerikas: 

Technisch ist d~r Film vorz~ob UJtd, kann. zweiieJI.os der Mehrzahl 
de1 ~mcrilc::tnischen Filme .zur Seite gcst~It· werden. .1\-fi-r als Amerikaner 
waT .es eine Freude, die herrlich "'"~2"!-'..:1:.:-!c;::;. Au.fna.hmen au~ New YO!"Jc 
zu sehen." · 
F . A. Makensk i, Hauptkorrespondent der .,Chicago Daily News" m 

Rußland (Aelita): 
"Das Sujet des Films ist interessant. Die pha.nlastisc.~e D.u~cllung des 

.fv1ars ü.berrasc.hb <lur.ch die Erfindlungsgnbe unli dJc .Ausführung, 
Iswestija, 19. Februar .. 1925: . . 

"S c i n M a 'h n r u f . "Dieser Film stellt emcn ent.~~c1denden Erfolg 
und Um!:chwu:nsr in der Produktion der Mcschra-bpom-Russ dar. Vor <l:en 
Dingen die W~\1 des Sujets sc.l!b.rl.. Der Okt~cr, Jahre des ~pf~s, <ior 
Tod Iljitscbs. die Trauer der .Al"'bcJtcr. In d1e Armee Jer Par~et tntt 11u{ 
.. sei:ncn Mahnruf' hin a.u.gleich mit Tausend~n vo~ den Wc~kbänJren :ttM:h 
die junge Arbeiterin Kat;a, .:w.s dcl'en Leben ~pis>od~~ ·benchtet weNkn. 
von der Kindheit an, ~ ~e auf den Oktoberbnrrrk.1cten ihren Voater verlor." 
Trud, !9. Februar 192~: . . . 

S ~ j 0 .M. ab n ruf. ,.In der letzten n.euen .Al'be1t der Kmoorg~tion 
Mes~hr.abpom-Ruß sind viele interessante Momente entb~ten, die \\ir fiir 
nöti}! erachten, besonders hcrvorzuhe.,en in der nllgeme!ll'en BespreclJung 
des Films." 
Prawda, 17. Februar 1925s 

Den Füm ,.Sei n Mahn r u I" können wir roh:~ .den ausli!.ndisohen Ar­
be.i:h.';n zum Gcschellk senden. In techniKher Hinsic~t ste~t der F_"~o~ denen 
det" ausländischen Firmen rucht nach. Wenn .die Berliner Ri~scn-Kinothe.nt...r 
Ufa- Pallast oder .d.:ts London~r .. Tivoli'' aus Kl:~ ~n1fi()ÜVcn ~·erwci'fem 
wcrdlen, den ,Film zu demonstrieren, so w.ird er m· .dc.sn Arbeiterviertl'ln 
des nördlichen ßo:rlin in den kleinen Kinotheatern vor U!cfülltl'm s, 1. 
gzzeigt w.crdoen. 
Roie Fahne (Berlin), 14. September 1924: 

,.. . . . . . . . . Di~ Film: der I. A. H .. 7cigen ne.~e Z'!kunfl~mölflioltkclt .. n 
<!.::: FHm.:.. Ste a:etj!cn., Wle man ahne Ki·tsch und 11ble Sensa'hon d.a.s Le.bt>n 
des Vuikes danstellen und d:amH eine si::trke Wirk~ .. rzieien k11111l. Die 
bcde.ule1: einen ersten Schritt .ru neuen, aus der Arbeit hcr.all;o,lva ... iasenckn 
koU<>ktiven A'USduck.sf.onn~n. 

Von der Monumentalität so!cbcr Möglichkdtcn zeutft :!c• L~m-Fi1zn 
_ die Filmvorfiihrung wurde zur Traucrkunrl..g~bu ::g." 

~ · 



Süddeutsche Arbeiter-Zeituot!. 21. Oktober 1924· 
"' · · · • · · · . Dieser Film da W rt F 'l · ' n'cht ~eines-<lft;~'-- r . -:- s 0 1 m 1st fa~t :z.u pr far - hat 

~~cnen. I:J Wird rn J:J.b..L..·--'e_. h t:i.nes 150 Miwonen~Volk rmmu :•cn noc z.e~·n von der Trauer 
der intemati ai es um den tot.en Fuhrer, zcusfen darüberbinaus von 
~teplünderten ~ en Traue_; der von .d~r kapi~tiscllen Räuberbande aus­
D L-!-.t!t~d unteTdruckten Arbeder des tmpcrialislischen Zeitalters.'' 

er ~IWlliWl vor de1 Stuttgarter Arbeiterschaft. 
Abe~er .gester~ ab~nd im Oinketac.kersaa1 von der Wi. veranslaltete 
unausl~e:rE;ttJLulljf."lrler Arbeiters~alt .. zu e.incm au.früttelnden 
Ewiriffeoheit v rcf .1-<t _,s_. Der Saal war iiberfullt. Atemlos, in tiefer 
to't6 F"'--- eL 0 !' en· u!.(l versammelten PPoletarier den Ietzben We" des 

..:n Ulll'ers enm, von seinem Sterb b · G k.i b' · & stath.a:at an d K •-- e aus lll or IS ?.U setner Be-
starrend M e~ rem~~er .des verschneiten und in harter Winterkälte 
Arbei1er e~ Bau~~ _euo.:r. f~lt sieb eins mit den M.illiooon russischer 
scbmerz.li h D ' ldiet_sem~~ Sarge folgten, verbunden mit der stUIDill-

c en e.mons ra ton OC'1 Lenins ~stattung. 
A.uch der F'ilin über das W k -d IA-ll h' t li ß · Eilld-ruckt. Die :internationale pe::._, .... ~ b . S r.nlider •t~. efr.nben .ge~valtigcn 

mögen wohl heim Scha · .,.,...,t.ansc ~ 0 an at . e t. Ve~te 
s ·in Gen M" b\Mln Ihrer Taten wieder zuversichtlich geworden 
die ·M d V unzen erg, ·der Generalsekretär der IAH. verslanA es, 

3.SSe er e.rs.ammcllen mitzureißen." ' ~ 
D L -<-l!l- . (.,Süddc.u:t.sdJe Ar.beiter-Ze.it.ung", 18. OktO'bcr 1924.J 

er ellüUUUl nuf dem Wedding in Berlin 
Kopf an Kopf stand~n di Ma . · . der ,,lAlL'' in den Pharu "l e .. ssen, die am Frcttn~t :r.wn .,Filmabend" 

über 3000 Pc:rs<men dassaß edn, .MuJlcrstra.ße ... ers~ienen waren. Es waren 
• so er l(.roße Saal ubcrfüllt war 

Nach eillleiten.dem GesanS! d s- bo W d . ·• .,Das Wuoder &es So!.da1en I ~ ang.e~c rs " .c. di'nj!.. wurde zuerst 
dc<: Zari.smus in rich~em L' hlan _vo~t, das die starksten Stiibzen 
der üblichen Texte tege-ben lC ia. ee!gt: ~c.he und Armee. Die an Stelle 
<insck des Fil:ms zu verstärk:~ unlgen CTse tru~n dazu bei, den E:in-

Die Rembation .. An Lenin" gesprochen v d · 
selbst, leitete '.Z'UlJ1 zweiten Film de.m Lenin" F'J.! on. b emL D~chter (Becher) 
führun~ :nach M.oskau und B '. Lz " ~ m, u er. enUlS Tod. Ueber-
besond:ere die Massenszenen ~ tmg, waren v!'n star.ker Wirkung; ins-

1924 D
. ••n&-'- M eitlen d'en Ersch1enenen das R'tlßla~_.~ von 

. te ~:s=-euren asscn _J~ .. ,__ -·'b - ··' •u<.l n::bme zeigten heow' d.aß ·~ <u.e u...:r= i!llllh·eten un~ regste Anteil~ 
ankert ist. E~ W~e:nen~ ~ _Sowj~sys~em tief in ~n .Massen ve.r~ 
nn ihre sozialde:mokra~~ an 1;e .. 1IDpenaltsti:sche Wdt, 'UJl.CII nicht zuletzt 
Kund.gebung. en Uitzenl Alles in allem: eine ge!tmg.ene 

Der Erfolg in bäuerliche K~ .. R_ote Fahne", .Berlin., 25. Nove.mb<>r 1924.) 
V 'hin n re1sen. 

• 4 1 gcn a. F. (Filmaufführ ) .. . . . 
Film der Internationalen Arbeite hlJ1· ~enwartfd! macht ei11 eJgenarh~er 
Ja.od. K.in.derfürso.r~e in Rußtand d'e scme Gastreise durch .das Schwaben~ 
~ Wi11ter 1923/24 und das B ~ ~ ~erhille der I.AH. in De.utschlan.d 
h1cr .gezei<lt, w~ sich. die e~rabblUSReLe~. In et1!rcifender Weise wi:rd 

· Milli W russasc e gi ", · _,_ -~ v1er ooen aisen annimmt .di d enm,. m ~usLc.=w.ter Weise der 
~ersnot d.em heim)!esucbt ' V e er ~1!e Knelgi undl die ,furch!Jbare 
zei~t die beispiellose v~rehru:; .d' olke ~mtedieß, Das Be~rä·bnis Lenins 
ihm :zollte. öwar wird e rst d ' G Jese.s annes, die sein Volk noch im Tod 
~escbichtliche Größe fäi!.:n le . h~ctchte ~ endgilltige Urteil übe.r diese 
Dcutsch:.:Lnds die einzij!ar·ti~ (;; .. 

8 
~lowe01ger hat <Üe Iührcn.d.e Presse 

haltlo.. anerkamrt. Die hi;si se 0~ eses Mannes bP! seinem Tode rück~ 
erhalten, daß der Film .:~llf !in.e ~~pz.e_ der IAR. hal nun dJ.e Zus~e 
kommenden. Sn~t~;: ::;b;:::::cl.• 7 Ui r Rurk.e1se von Rottweil .auch hier am 
fm Laufe dieser Woc.he spielt e'r ~der T~.:\Uc zur_ Aufführung gelangt. 
Schwc~n, CanMtatt 1m ~ ID Ludwigsburj!, H<!JlbroiiD., Ravensburg 

· acbbarten Möhringen, Feuerbach, Waib~ 
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!.nten, Fellbach, Z .Jenhnt~n. Bvhligen , Hcrtenbc.t'l!! wurck: er .unt..:r 
~roßcm Bcif.:l" ' er aul~eführt. Wjr f,!lauben einer guten Sache zu 
d;"nen, v.""enn wir die E;Mvohnc.rscbaft V..uhjn.gens und der Umgeh~ auf 
~·cscn wirklich schönen Film aufmerksam machen. Ein etwaiger Mehr~ 
~rlös wird der hicsif,!<.n Kinderhilfe d~r IAH. :r.uf,!cwendet werden. Or1Sgruppe der l'J-1. 

Dieser Artikel erschien in Nr. 36 des .,Fildcrboti:n" vom 12. F~­
bruar 1925. (Der .,Fil.dcr'botc" wird von BUrgern und Kleinbauern 

gelesen.) 
Filmabend der lAB • 

Wer lernen will, wie ein proteLarischer Kunstabend aussehen soU, 
dem sei der Besuch der zur Zci.t von der I.AJ-L veranstalteten Filmabende 
empfohlen. Zu Ta-u.scndcn waren Kinder und Jugendliche der Einlad~ 
l(efolg1. Die Säle des "Felsellkcllcr" und ,.Ncustädkr Gasthofes· 
waren überfüllt. Hundtcrle mußten auf eine Wicderholu~ vertröstet 
Werden. Zum Schluß des Abends folstle noch der schon bekannte 
Film: ,,Kinderheime in Sowje1rußland". Er .führt .den Kindern vor AuJ!cn 
das tatlkräf~e Er:zicbuns:fswerk d:er Sowje'tres:fierun~t an den jungen Biingcrll 
der Arbeilerrcpu.blik. Auch hierbei <\vi.eder gespannles.Le A'tl.bnerksamkeit 
bei den kleinen und ,.g,roßen" Kindern. Sicherlich •waren .alle Erschienenen 
von dem einen 'l!roßen Gedanken besee:lt: ,,Ach, ,wären wir rt!noh auch schon 
SO weit wie in Rrußklnd". Das dem .bald so ·wk.d, liegt in der Hanct des 

F
deutschen Pt"olctnriah. - M:it de= Kn;mp-fl.ie<l: ,.Brü-der z.ur Sonne, zur 
reihcit" fand die äußerst s:feluns!ene Ver.anstalt.~ ihr Ende. 

{.,Süc.hsische Arhcit(!r.zei1ung", 3. Okto.ber 1924.J 

IAli.-Filme in Breslnu. 
Die In-ternationale Arbeiterbilie, Orlss:fruppc Breslau, rief ihr.e Freunde 

am Sonnt.as5. den 19. A1>rll. tr::~cb dem Viklloriatlhea.Ler, .um m.ib einem neuen 
'F.umpr<>Va= vor die O effenUicbkcit z.u trete~ Zuerst :vurde _der schon 
einmal vorS!eführle Film .. Russische Kind~rfürsofte" te:LCig1. Hi~r konnte 
der dccutsche Arbeiter sehen, wie der proletarische St.aat für seu;te Kindtt 
Soflgt. Beste V erpfle~unl! und Wrartun~. Unturioht, Sport und! Sp1el sorgen 
filT die körperliche und geistige Erlüchti~~ der Ju.f!end. _Alle Hilfs­
mil'tel der rn.odernen Wissenschalt werden in di.csen .Kjndcrheunen ang.c­
\vendel'. um ein J!csundes Geschlech·t h.eranzuziehen.. Bei uns i~ • .lrcien" 
Deuts-chland bat. oder St.aat wo'M Gc.lid iiir die fjnana;lcrWllj!' oder Kirche und 
des PfeJ-de-sporLes übri'f.!, für .di.~ !ProLetarierlondiCr sindJ dagetf~n U!tr g-anz 
l!eringe Mittel vorluuliCl~n. Hier ist es die Inlernotion~c .Arbet'lerbi!Ic, dh: 
dafür eillltTilt, &en deutschen Arbeiterkindem jlhre Hesme r7:t1 1;!eben: Und 
daß das zur W:i.rklicb .. keit -wird, . dafür halben dW. dcuts~eru Arbe1ter. zu 
'lorgen, indem sie der Internatiomlen Arbciterhsllc bettr.cb!n und ihre 

Arbeit 'Wlt=stüllzen. Hierauf wurde der vicr.1ktige Spielfilm ,,Das Wunder des Soldaten 
Iwan" zur Vorfübru.n.s! J!ebra ... :..t. Eine Anc!OOote aus dem alten russischen 
Zarenreich. D er Inh:lli kurz folgender : Ein n.rmcr &u~rn.sohn muß _zu .d.e~ 
Soldaten weil die Gutsherrschaft tilur ,teho~hen.dc und .,anständige 
Dienstboten 'Wld Knechte b:auc-ht. Iwan' a•ber, dic~er Baucmsdhn, b~nnt· 
Worteie a11e Schikanen semcr Herrschaft d'uroh tfl!en&we lche ~tre.1<:he. 
Bei d'en Solda,ten er!iih.rl . er, •daß seine Eltern in N?~ gerateDI smd. Er 
Will ,hellen.. Der Zurfahl wm. daß Lwan vor einc.m heilt~n -sehr kostbaren 
Muttengottes.bild W.ache schiciben, :muß. Kur-1: en'lsohlos~en enbfer:?-t e r 
d-;won eirren• dieser koslbn.ren Steme, beha<Uptett >~~rbcr •be1 der Alblosung, 
d.ic Mrtttber Gottes hätte ihm den Stein in. Anbetracht der zu Hause h~rr­
sebcndlen Not gegeben. Er .kommt ins Gelänl!nis, atx:r '4•as Volk erf~hrt 
davoll. ~a11bt nn ein Wunder. Interessant ist nun .d.a·be1. die sehr ,ge;>clückt 
au.sgefüh.rte KellJlzeichnunjl der Hal.tung von Militärbehörden 1.llld Kirchen­
pächtern zu diesem ,,Wunder". M.an beschließ t:. d:ls Wunder anz;u~rke~~n, 
<iamit die Kirche neuen Zustrom erhalte und der Glauben an die heilige 
M.utler Gottes erhal:ten ·bleibe. (,,Schlesische Arbeiter.zeitung", 23. April 1925.} 
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F ilmnuiführuug der IA~· in Möhringen a. F. . 
Am 3 . F~bru:tr fa.nd ~~ der T~rnhalle in ;;töhr~~en d.ie V:o.rfüiu.un~ de 

F"lm d I \H . K iruderfürson!c 1n Rußbnd , ,.D1c H~crhiUe de.r IAJL .. 
.'

1 D tcr h { nd .. i~ Wi.1ltcr 1923 '24." und .. E.enin.s Bcwäbnis" statt. Der' 
•ft y

1
n cul ~lct ~ die 1:\ US allen Bevölkcruns!sk.rcisen überaus zahlreich besudlt 

C r'.lDS a Ulll't I l<f 6 b ht o· ~ ß B d die d cs!slcs nie rcsse en .,c"engc. rac . te ,.ro c e. eutun.g~ 
wd n r , ' h'' ur c r 11c n den K u l turwerk z.u.kommt, das d.ic Rot \! Republik der 

..: r. t crvorJ::l.;o · R ßl n.d d b d' E ' · bt u.w( K' J h · en \rh,.. ; 1,. ,. ""~ Rauern !" .u a . 'UTC te tnnc .-..,_ von .. 1nu:er et_!ß 
~ 1 b · f und 10 cmer Zett .cfc.r Bc.drohun9; durch außere Femde 
Jns l .: tf'c;lnl · 11rJ.dcu,rchfiihrle.komm l in dC:Ju F ilm über d ie Kinderfürsorge voll 
n~u~ c r lio u 1,_ 

.zum A usdruck. . 
l h 'ldlich.c r W'cise nahm Sich die russische Rcgj.em.tn.r, hierbei tat~ n vor 1 · 1 d. lAH . . . ~-~f' 

I< rli.ft · s u n tcrstü t.z l -d urc. 1 te ·• der vter .l\illllonen \XI.cus enkinder atl• 
l .' ·

1
... • ~ 1LS· t i.••chc r K n e j! .und HunJ!ennot hintc.rlasscn hat'ten Tausende ~ < tC 1mpcn.. K' d d V · ' ·~ 

tJnd AJ~crbltscn cLe von LD er~ w•ur en so durch e rsch.ick1.m'$! jn soJliXUe;i 
K . d 1 ·m' c jn d en ihne n e m c so.~fiilti,gc u..nd lie bevol:l:e Pflo..de .zubet 

ln er l<.:l • 1~ h 'llü h d . . V b l "'6 dh "tzt w-u r tll!, vo r körr>er.uc e r , S l e .. e r un ~c tsliis€cr e~.'v:a r ~~I! bes . u . 
E · ·t ein c.:.rhebeod •es G efuhl, beobachten zu .dudcn., iWJe ·die Kinder. 

die z:rl~mpt n·u SJ$!c•h Ulll ,:!Crt'. 1<ra.nlt w1d seelisch nieder~tedrüokt, in M.oska-11 
cinlr~Jcn s<:hon nach Jw.wer Ze it des A ufenth a lts im Kin<ierheim a.ulflebßtl• 
u nd wie in jhnen a ltmä-hhch .ch~s B 2wufrts'!in w.ach wir-<t, Glied>·der dien S~at 
u nd dil..: Wi rts chnit b c herrsdum doen Klasse z u sein. Eine Generalion ist 
in Rußland im Wer den, <l,'\-<; cTl e ben ;wir alle, d i e niemals wiedler in das 
.loch l<apital1sl:ischcr kusbou t-un!o! z u r üc kkriechen wird. d 

Wie jc;l es .dr.g,c)!-cn um dien prole ta ris chen Nachlwuebs in. DeutschlaD 
bc: teilt? D rei Viertel d e r Ar'heilcrjuJ!-Cnd ist un terernährt ; iibc.r die Bä!f~ 
ist t 11 h,..·rl~ulös un-d1 htULde~te ~d~ s lc nhen n achweic;Jich Jl'l.lr deslra.lb, w~~ 
ihnen z ur rechten Zeit k eme arzthebe Hilfe zuteil WCl'den karnn. Und nocu 
ist d.u.s E nd'c .d-es Lei-densw~es, oden das Proletaria t in Deuhschland. :z,u 
J!c h.en ~czwun~en is t , ni<:ht . .ab llUSehen. 
• Jn s l'\Hn-mcr E$iffeo1H~lt .Iol.o!:!ten die Massen d e m Fibn, der das Be­
J!d!bnis Lenins ze igt. In. schJ1e h ter Kleidun~ liegt der größte Führer. dv~ 
Wcllprolet.ariats im Sa.r~ ; ;SC1uner .z.er[ülll, jedoch durchdrun~cn von de~ 
slol.zen Be-wußtsein: L enm l S t zw ar hol, aber es lebL sein Geist U1l.'<i setß 
Werk! s lC'blen Lenins t:e~~ M i i:ar:bcit;:r :l" rler Bahre und halten .die Toten· 
w .. "lchc, •wüh.,,~u,J.' l iu.ll'a.eru.aus,~::uCl!e .1-\.rbelte r 1\.l.JlÖ Ar beiterinnen run Snr~ 
v(wiihf>r?.ie>h<>n 1•'!lctl stumm un d. zum le tzten Male den toten <ktLOssen ~n 
mit de m G e t &bnis auJ Id en L 1Pllen , m.itz.uhelfen .all! der Wciterführun<S d'es 
Lcbenswerk.es· Lenins nac h Mötj:!lti.chkeit der Kräfte jedes Einzelnen. " . 

(~üdd~utschc Arbeit~eitung".J 
\Ve lt am Abe nd (Berlin) . 

... . • . . . . . Der .Fillm •heg!i nntl roit dem B-Dld1 uc: ~'f.en L onin 'Und. dleses 
Billld: dk:s tot •·•n• Lem.in is-t -v<>n .s.o.kher M äo'hlig'keit, ·d!aß alle .anderen Bilder 
dlwge rt~en verbLu.s-sen. Utllch .aiooh1 ist je~ &ene &e:s.es !Films e1n Arusdir·u~k 
dlcr fur·cllbh ar.en T a tsache: LeniJn istt 'totl Ist ein Be·weis iiir dien Sieg .und 
d.i.c Groß e d!er 1'UJSsischen R.e.v-otwt~n.'' . 

Neue B erliner 12-Uhr-Zeitung, 15. September 1925 • 
. .. . : . . . .. . per F i,Lm L~ :-- als Fi~l!m p rimitiv - ist als .numschlich~s 

E r eJg-nl.SI e r sah.utternd!, oals IJ.U$toMJSChes Dciku.ment Wl~elleuer wertvoill Ke1n 
Buch, kein ~e~il~eto;n , ikei!Qr Lei~_ax;tikcl h..:!.t dus V o-rhalinis 2lWischeu' Lenill 
•und Rußland b ts 1ns Le'Lzt-e enthiill, Wie •d'i-eser Film: J ed-er .Mann jede Frau. 
~ed:er Solda.t .in d te!l- Str.aßeru ~aus offenbart in der Traue-r ~ f.as~ V<>­
.7-wc iflurngsmic;ne e t ::le n g-an-z gr o ßen 71Weifelsolme persönlich cm".f:.,_..

11
enen 

Verlus t. " -.. 
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Berl in SW48 
Friedrichstraße 12 

Telegramm: Treulakatz·Berlin 

Lieferant erstk1 assiger Schlager 
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für Rußland und andere Länder 

Gefl. Anfragen an 

TREUMANN -LARSEN 
FILM- VERTRIEBS- G. M. B. H. 

B E R L I N S W 18, Friedrichstrane 12. 



Aus den Filmen der I. A. H. 

Die Arbeiter in Leningrad auf den Barrikaden, Oktober 191.7, 
im Kampf gegen weiße Offiziere. 

(Aus d em FJim: ,.Sein Moh nruf. ") 

E ine Maschinengewehrstellung weißer Offiziere wird von 
Arbeitern ausgehoben. 

(Aus dem f<ilm : ,.Sein Mah nruf. ") 



Aus den Filmen der I. A. H. 

Emigrierte Weißgardisten verjubeln in Paris den letzten Erlös 
ihrer Juwelen und Perlen. 

(Aus dem Folm: "Sein Muh nrul." ') 

Eine Riesenversammlung von Arbeitern schwört nach Lenins 
Tod, sein Werk fortzusetzen. 

(Aus dem Film: ,.Sein 1>\ohnrul. ") 

.- .... 

' f J 

Aus den Filmen der I. A. H. 

Mars-Bewohner. 
(Aus dem FHm: •. Aclita."l 

Die ersten Erde nmenschen auf dem Mars. 
(Aus dcru Film: •• Adih. "t 



... 

Aus den Filn.1.en der I. A. H. 

. · 

.' 

I I 
' I 

Die Fischerei der I. A. H. in Astrachan. E in Fangboot kehrt mil 
reicher Beute heim. 

(Aus dem Film: .,Die Unlerr.ehmun~cn der I. A. 11. in Hußlond. "1 

Einer der 40 amerikanischen Traktoren auf der Großfarm der 
I. A. H. im Ural. 

(Aus dem Film: .,Die Unlercehmun~en der I. A. II. in Rußland.'") 

I • 
I 

\ 

Aus den Filmen der I. Ä. H .. 

Beim Unterricht im Kinderheim. 
(Aus dem Film: •• Kinderheime der I. A. H . in Sowjctrußlond.'"l 

Kranke Kinder in einem Walderholungsheim. 
(Aus dem Film: .,Kinderheime der I. A. H. in Sowj.,lrußbnd ... , 



Aus den Filmen der I. A. H. 

Maikundgebung in Paris 1923. 
(Aus dem Film: .,Vülkerm.li.") 

Gen. Sinowjew während eines Meetings in Baku. 
(Aus dem Film: .,Kon~reß der Völker des f~rncn Ostens in B>ku. "') 

Aus den Filmen der I. A. H. 

Gen. Worowski auf dem Totenbett. 
(Aus dem Film: .,Worowshis letzte Fahrt."") 

Vereidigung von Rotarmisten auf dem Roten Platz in Moskau. 
(Aus dem Film: .,Die Rote Armee."") 



Aus den Filmen der I. A. H. 

Lenins Schweste'r an der Bahre. 
(Aus dem Lcnin-Fihn.) 

Der Sarg wird nach dem Gewerkschaftshaus getragen. 
(Aus dem Lerun-Film.) 




